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Telephon -Rr. 86 . 17 . Jahrgang .

Der Dcrlouf des preußischen Urönungsjubiläums.
— Berlin , 18 . Januar .

Die Stadt Berlin zeigt heute vom frühen Morgen bis zum
späten Abend bet schönem Winterwetter ein festliches Bild. Allent¬
halben an den öffentlichen u«ld privaten Gebäuden wehell Fahnen,
allenthalbeil sind Guirlanden und Schaufeusterschmuckbemerkbar. In
den Kirchen ist Gottesdienst , in den Schulen finden Festakte statt.
Tie Bankett mtb Börse sowie die Bureaus und Gerichtssäle sind ge¬
schloffen. In der historischen Gegend Berlins , zwischen Schloß und
Brandenburger Thor, war eilte ungeheure Fülle Schalllustiger be¬
merkbar , welche den Kaiser bei seiner Fahrt nach der Siegesallee
imd dem Charlottenburger Mausoleum überall stürmisch begrüßte .

Während der Karser von Charlottenburg zurückkehrte , ver¬
sammelten sich die neu zu dekorirenden im Schlosse , nur aus den
Händen der Generalordenskommission die verliehenen Ordens -
a u s z e i ch n u n g e » entgegenzunehmen. Ferner versammel¬
ten sich die Ritter des Schwarzen Adlerordens , die
Staatsmimster — Dr . v . Miguel war nicht anwesend — die Prin¬
zen . Hofstaaten usw . Um 11 Uhr begaben sich das Kaiser -
paar , der Kronprinz , die Prinzen und Prinzessinen in feier¬
lichem Zuge zur Cour mach dem Rittersaale . Das Herrscherpaar
trat vor den Thron , die Prinzessinnen rechts daneben, der K r o n-
prinz , die Prinzen und die höchsten Gäste links . Es folgte die
Vorstellung . Kurz nach 12 Uhr ging der Hof unter den Klängen
des Kavallerie-Präsentir -Marsches zur Schloßkapelle .
Hinter den Hofdamen folgten die Herren des Großen Dienstes,dann die K ö n i g s i n s i g n i e n , vom Kronprinzen und anderen
Prinzen und Generälen getragen . Der Kronprinz trug die Krone.
Hinter den Prinzen schritt das Kaiserpaar heran , der Kaiser in
Generalsuniform mit der Kette des Schwarzen Adlerordens und
dem blauen, weißgeränderten Bande des neuen Ordens . Dann
folgten die übrigen Fürstlichkeiten, darunter Erzherzog Franz
Ferdinand mit der Großherzogin von Baden . Das

.^ staiserpaar fetzte sich gegenüber dem Altar , die Fürsten gruppirten
sich dahinter.

Während des Gottesdienstes war im W e i ß e n S a a l und
den angrenzenden Gemächern die Tafel prunkvoll hergerichtet.
Nach 2 Uhr betrat das Kaiserpaar unter den Klängen des Krön¬
ungsmarsches aus dem „Propheten " den Weiten Saal . Der
Kaiser saß rechts von der Kaiserin , neben ihm saß die
Großherzogin von Baden , neben der Kaiserin Erz¬
herzog Franz Ferdinand . Gegenüber dem Kaiserpaar Reichs¬
kanzler Gras v . B ü l o w , dem sich die Bostchafter und Gesandten
anschlossen . Im Verlaufe der Tafel erhob sich der Kaiser und
trank auf das Wohl der neu ernannten und vorangegangenen
Ritter, woraus die Nationalhymne stehend angehört wurde . Nach
3 Uhr fand Cercle statt.

Nach dem Defilö der neuernannten Ordensritter vor dem
Kaiser empfing der .Kaiser Ab o r d uun g en der Provinz Ost -
Preußen und der Stadt Königsberg ; Namens der ersteren
sprachen Graf Eulenburg -Prassen , und Landeshauptmann Brandt ,Namens Königsberg Oberbürgermeister Hoffmann . Der K a i s er
erwiderte vom Throne aus , nachdem er die A d r e s s e des Pro -
vinzial-Ausschusses und die silberne Gedenktafel Königsbergs ent¬
gegengenommen hatte. Hierauf desilirten die Wordnung aus
Königsberg und die Vertreter der ostpreußischen Geschlechter. Beim
Cercle, nach dem Festmahle, sprach der Kaiser viele neuernannte
Ordensritter und Vertreter ostpreußischer Familien an .

Um 4 Uhr unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt
durch den Thiergarten bis Halensee und kehrte bei Be¬
ginn der Illumination zurück. Bei der Abendtafel waren
Ihre Majestäten allein und begaben sich um halb 8 Uhr zur Fest¬
vorstellung nach dem Opernhaus .

Die Illumination , welche Berlin anläßlich des Jubi -
läums inszenirte, war eine imposante und überwältigende . In
den Hauptstraßen war nicht ein Haus ohne Lichterglanz. Haben
die Privatgebäude vorwiegend mst Kerzen illuminirt , die in ihren
graben Linien einen vornehmen Eindruck machten , so haben na¬
mentlich große Geschäftshäuser , verschiedene Hotels , Cafes , Re¬
staurants mit Glühlicht in den prächtigsten Farben und kunst¬
vollen Windungen in verschwenderischer Fülle beleuchtet . Aus den:
Schloßplatz erregt die Beleuchtung des Denkmals Kaiser
W i l h e l ms I . mit mächtigen Scheinwerfern lebhafte Bewun¬
derung, desgleichen diejenige der Museen und des Domes . Auch
das Rath Haus ist hell erleuchtet . Es ist kaum zu schildern ,
welche Menschenmengen in den Straßen auf und abwogen, uni
Berlin im Lichterglanz zu sehen. Die Polizei hat einen schweren
Stand , Ordnung in die wogenden Massen zu bringen . Wagen
mit ihren Insassen kommen nur im Schneckengang vorwärts . Oft
tritt eine Stockung ein , die den Verkehr auf längere Zeit ganz
hemmt.

Aus deni Bereich der ganzen Monarchie liegen übrigens Berichte
über festliche Veranstaltungen zum heutigen Gedenktage vor . Ueberall
wurden Gottesdienste . Festakte, Paraden und Versamnilnngen der
städtischen Körperschaften abgehalten .

* -i° *
— Berlin , 18 . Jan . Das „Militär -Verordnungsblatt " ent¬

hält drei Kabinetsordres , die bestimmen: Die Stiftung
eines besonderen Schießpreises für die Jnfanterie -
regirnenter , deren Chef der Kaiser ist. Führung des
Garde st erns aus Messing , nach Probe der Garde -Jäger zu
Pferde , in den beiden Hinteren Ecken der Sattelüberdecken bei den
Mannschaftspferdeil der Garde -Dragonerregimenter , . des Leib-
Gardehusarenregnnents, .der Garde -Ulanenregimenter , der Garde -
Feldartillerieregimenter und der Feldartillerie der Schießschule
und des Garde -Trainbataillons , sowie Verleihung des Parade¬
marsches des früheren Königin-Husarenregiments mit der
Maßgabe , daß er zum Parademarsch im Schritt in Eskadronfront
geblasen wird . Der den Regimentern durch Verordnung vom 29.
Juni 1900 verliehene Parademarsch des früheren hannoverschen
Garde -Husarenregiments wird in Zukunft für den Parademarsch
in Zügen geblasen .

Ter „ Reichsanzeiger " schreibt : Der Kaiser bewilligte an¬
läßlich der Feier des nationalen Gedenktages an Gnadenge¬
schenken dem Provinzialverbande der vaterländischen Frauen -
vereine zu Königsberg i . Pr . zur Vermehrung der weltlichen
Pflege für Granulosebehandlung 10 000 Mark , dem Diakonissen¬
mutterhause in Danzig zur Anstellung von Gemeindeschwestern
ans denr Lande 60 000 Mark , dem hessischen Diakonissenhause
zur Unterhaltung von Pslegeschwestern in der Umgegend von
Kassel 10 000 Mark, dem Gemeindekirchenrathder Friedenskirche
in Potsdam für Armen- und Krankenpflege 10 000 Mark , dem
Saalburgfonds zu Homburg 10 000 Mark . Außerdem stiftete der
Kaiser der Stadt Potsdam einen Bronzeabguß des Standbildes
Friedrichs d . Gr . in der Siegesallee zur Allfstellnug aus der
Plantage in Potsdam .

In den Grafen st and wurden erhoben Rittergutsbesitzer
Carl von Alten zu Linden bei Hannover als Graf Alten -Lin-
singen , Fideikommisbesitzer Werner von Alvensleben aus Neu-
gattusleben als Graf von Alvensleben-Neugattusleben . Der
erbliche Adelsstand wurde verliehen dem Professor der
Universität Marburg , Dr . Behring , dem Präsidenten des
Kammergerichts Drenkmann zu Berlin , Rentner Dr . Godde-
froy zu Berlin , Rentner Gustav Hausemann zu Charlottenburg ,
Oberstleutnant a . D . Eduard Humann zu Oldenburg , Bankier
Karl Metzler zu Frankfurt a . M . und Bankier Albert Metzler
ebendaselbst , dem Rittergutsbesitzer Gerhard Negenborn auf Klo-
nau , Kreis Osterode, RittergutsbesitzerPappritz auf Radack , Kreis
Weststernberg, Rittergutsbesitzer Erich Schichau auf Pohren , Kreis
Heiligenbeil , Rittergutsbesitzer Rupuli aus Grubno , Kreis Kulm,
Landgerichtspräsident Schmidt zu Halle a . S . , Polizeipräsident
Heinrich Schroeter zu Stettin , Landrath Steinmeister zu Nauen ,
Vizeadmiral Reinhold Werner zu Wiesbaden. Das erb¬
lich eRecht auf SitzundStimmeimHerrenhaus ?
erhielten Graf Karl Wend Both-Finckenstein auf Schoenberg, Gras
von Thiele , Winckler auf Moschen. Aus besonderen allerhöchstenVertrauen wurden zu Mitgliedern des Herrenhau
s e s auf Lebenszeit berufen Hauptritterschaftsdiroktor
von Bud zu Berlin , Graf Droste zu Vischering auf Schloß Darfeld ,Kreis Coesfeld, Oberhofprediger Dryander in Berlin , Geh.
Kommerzienrath von Guaita in Frankfurt a . M . , Graf von und
zu Hoensbroich auf Schloß Haag bei Geldern, Generaloberst Frei¬
herr von Lee, Geh . Kommerzienrath Meyer in Hannover , Geh.
Kommerzienrath Michels in Köln , Professor der technischen Hoch¬
schule R i e d l e r in Charlottenburg , Freiherr von Schorlemer
in Trier a . Mosel, Bischof Sommerweck genannt Jakobi in Hil¬
desheim. Das große Hofamt des Oberburggrafen im
Königreich Preußen wurde verliehen dem Grafen August von
D o e n h o s s -F r i e d r i ch st e i n . Die Kammerherrn¬würde wurde verliehen dem KamrnerjunkerKonrad Hans Edlen
Herrn zu Puttlitz aus Pankow, dem Kammerjunker Borke von
Uechtritz und Steinkirch zu Berlin .

Den Charakter als W i r k l. G e h . R a t h mit dem Prädikat
Excellenz erhielten Rittergutsbesitzer Hans von der Mals¬
burg au Escheberg , Graf Georg von Stosch auf Hartau , Kreis
Sprottau . — Das Prädikat Excellenz erhielten Vizeoberzere¬
monienmeister von Kanitz, Direktor im Hausministerium Gras
von Unruh . — Das Recht, diegoldeneÄmtskettezu tra¬
gen, erhielten Oberbürgermeister A d i ck e s in Frankfurt a. M . ,
Stadtdirektor Tramm in Hannover. — Den Charakter als Geh ,
Kommerzienrath erhielt Kommerzienrath Ernst Schiefe in
Düsseldorf, den Charakter als Kommerzienrath Buch¬
druckereibesitzer Georg Büxenstein in Berlin .

In der Marine sind befördert : Kontre-Admiral v . Ar¬
ni m zum überzähligen Vize-Admiral, zu Fregattenkapitänen die
Korvettenkapitäne Jngersohl und Mandt .

Anläßlich des heutigen Krönungs - und Ordensfestes erhielten
ferner u. A . den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaffe mit
Eichenlaub der katholische Feldvrobst Aßmann , der evangelische
Feldprobst Richter , den Rothen Adlerorden zweiter Klaffe mit
Eichenlaub der Direktor der Museen Professor Kekule von Skrado-
witz , der Direktor des Auswärtigen Amtes Stübel , den Rothen
Adlerorden zweiter Klasse der Präsident der Akademie der Künste
Präsident Ende , Rittergutsbesitzer Graf Hompesch auf Schloß

Die Schwäne von Weidlingen .
Roman von Emmy von Borgstede .

«(Nachdruck verboten.)
(2 . Fortsetzung.)

Adeltraut vermag jedoch der Warnung ihres alten Freundes
pich: zu folgen . Die schöne, blonde Schwester mit den kleinen,
weißen Händen und dem Hange ber Poesie und Träumerei scheint
ihr so hoch über dem Leben mit seinen Alltagssorgen zu stehen, daß
sie keinen Muth hat, sie daran theilnehmen zu lasten . Wenn sie auf
das holde Mädchen schaut, welches so recht zum Glückmachen und
Glücklichsein bestimmt ist, erscheint es ihr jedesmal von Neuem eine
Entweihung , sie hinabzuziehen in ihren Lebenskreis . Nein, nein ,
auf den Hohen des Daseins ist Magdcklenen's Platz, der stolze
Schwan hat nur nöthig , die Schwingen zu entfalten, um dahin zu
gelangen, und Adeltraut will und kann sie nicht zurückhalten .
_ Heinz und Hertha liegen zusammen in ihren Betten, und die
Schwester beugt sich noch einmal über sie zum Nachtkuß .

Magdalene geht im Wohnzimmer langsam auf und ab , ein
Zug von Unmuth und Langeweile liegt um ihren rothen Mund .
Schwanthal scheint ein« trostlose Einöde, seit Hans Ulrich ihr be-
Uisterte Berichte aus der Residenz sendet und ihr das Leben dort

glänzenden Farben malt. O , Flügel , Flügel , um hinauszu -
stiegen tu die wundervolle Welt, um hinein zu tauchen in die
lcyimmernde Fluth , welche da draußen brandet ! Es graut Mag -
daiene . wenn sie an das Einerlei denkt, in dem der Schwester Tage
dtrslossen sind. Nein , nein , das kann und darf Ädelrraut nicht von
chr fordern!

Düse steht indeß auf der Schwelle des Gemaches und beob¬
achtet di« Auf- und Abschreitende. Ihr Herz zieht sich ahnungsvoll
^ usommen. Die Stunde ist da , welch« die Sehnsucht nach den
Dcmmu des Daseins in Magdalenen's Brust erwacht .

„ Lieolina. was bedrückt Dich ? Hast Du kein Vertrauen mehr
i» mir?" ->agte Adeltraut sanft mit hebender Stimme . Einige

Augenblicke bleibt die Angeredeie stumm , dann zieht sie Adeltraut zu
einem Sessel und kniet leidenschaftlich vor ihr nieder , das schöne ,
blonde Haupt in ihren Schootz schmiegend.

„Denkst Du wirklich, Kind, " fährt Fräulein von Weidlingen
fori , „ ich hätte verlernt , in Deiner Seele zu lesen? Glaubst . Du
wirklich, ich fühle nicht, daß es Dich treibt, Glück und Schmerz des
Daseins zu kosten ? Ich will Dich nicht in unserer Einsamkeit
zurückhalten , denn Du würdest mich anklagen , Dein reiches Leben
und all' seine Hoffnungen zerstört zu haben ; nur Zeit mußt Du
mn lassen, um über die besten Mittel und Wege nachzudenken ,
denn Du weißt , unsere Mittel sind sehr beschränkt , wenn Hans
Ulrich das leider in letzter Zeit auch zu vergessen scheint. Und
wenn ich Dich gehen lass« , dann sollst Du Keinem nachstehen müssen,
Magdalene, sollst von Keinem übersehen werden !"

„Ach, Ady !" lächelt Magdalene unter' Thränen . „Und ich
dachte . Du würdest mir Szenen machen , mich schelten. Ich bin nun
einmal lebenslustig und bedarf der Abwechselung, ja , und ich will
in mir ebenbürtigen Kreisen leben. Ich halte es nicht ans , wie Du ,unter diesen Kleinstädternzu verkümmern , ich will glänzen, will be¬
wundern und geliebt werden !"

„Wir wollen uns besinnen, Magdalene, wem ich Dich in de :
Hauptstadt übergeben kann, und dann magst Du , Deinem Stern
vertrauend, uns verlassen. Sage aber den Kindern noch nichts
davon ! " —

„Nein , Ady, wie Du willst ! O , wie glücklich bin ich !"
Magdalene wirft sich aus den Divan und kreuzt die Arme

unter dem Köpfchen, ihre vollen Lippen lächeln. Ihr schöner,
wonniger Lebenstraum soll in Erfüllung gehen ; hinaus in die Frei¬
heit geht ihr Weg !

Die ältere Schwester aber kann lange keine Ruhe finden - Sie
sitzt in dem dunklen Schlaszimme '' am Fenster und schaut hinaus
il ' die Nacht

Wus ss -l ihr, ihr alleinoik kalte, tobte Pflicht? Auch sie will
al . tcklüh sein, qnich den andern Menschen um sie her !

- * ' *

Eine wundervolle Herbstnacht steigt aus über dem Schwan¬
thaler Moor . Ein sanfter Hauch streicht über das harte Gras ,
welches in braunen, starren Büscheln die weite Fläche bedeckt ; das
silberne Licht des Mondes spiegelt sich

'in den Wasserlachen , welche
hier und da sich gebildet hüben. Leise pfeifend ziehen Schnepfen
darüberhin . Geheimnißvoll flüstern die Birken und Erlen , welche
hin und wieder auf einer festeren Stelle Fuß gefaßt haben. In
dämmernder Ferne zeigt sich die Hütte des Moorwächters. Gerade
über dem Moosdach steht die Sichel des Mondes , als sich mit leisem
Knarren die Thür öffnet und eine Mädchengestali ins Freie tritt .
Arme und Füße sind nackt, zwei dicke Zöpfe rüthblonden Haares
hängen bis zu den Knöcheln hinab . Das Antlitz der Dirne wendet
sich dem leuchtendenGestirn zu, ihre großen, blauen Augen öffnen
sich wie in Entzückung .

„ Der Mond nimmt zu, jetzt ist die rechte Zeit" , sagt sie leise
und eilt dem Moore zu , lautlos und schnell , wie eine Eidechse.

Die rothe Frieda fürchtet sich gar nicht . Sie ist ausgewachsen
unter den Schauern der Einsamkeit in der entlegenen Hütte de§
Holzfällers . Weshalb cs dem Großvater plötzlich einfiel , hierher
zu ziehen , begreift sie garnicht . Es gefiel ihr doch besser im Walde
als hier auf dem Moor.

„ Dummer Vogel ! " sagte sie ärgerlich, als eine Wildente dicht
vcr ihr aus dem Dickicht emporsteigt, und bückt sich dann zur Erde
nieder. „Hier muß das Kmut zu finden sein," flüsterte ste weiter,
„ so hat Großmutter es beschrieben ! Huh !" Sie schüttelt sich doch ;
eine Kröte ist langsam über die lebenswarme Hand gekrochen.
^Aber ich muß es finden, er , er soll mein werden und müßt ' ich
das ganze Moor bei jedem zunehmenden Mond durchsuchen !

"
Die rothe Frieda hat sich emporgerichtet und starrt in die

Werte . Ihre weißen Zähne graben sich tief in die Unterlippe, eine
drohendte Falte erscheint auf der jungen Stirn . Me hat er doch
neulich gesagt , als sie in der Schenke plötzlich neben ihm stand?

. :ric einen Kuß . kleine rothe Hexe , dann tanz
'

ich mit
D ' . .

' Seinem Arm. der sich nach ihr ausstreckte, war das gr -
sch -i -eid :ge Mädchen entschlüpft, (Fortsetzung folgt.)
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Rurich ; die Königliche Krone zum Rotheu Adlerorden dritter Klasse
mit Schlnf « Professor Gueßfeld zu Berlin ; den Rothen Adler-
ordeu dritter Klasse mit der Schleife der Gcschichtsmaler Professor
Knackfuß . den Rothen Adlerorden dritter Klasse Oberbürgermeister
Kirsch » er in Berlin . Fabrikbesitzer Lucius iu Frankfurt a. M . ;
den Rothen Adlerorden vierter Klasse mit der Königlichen Krone
der Verleger des Berliner Lokalanzeigers , Scherl ; den Rothen
Adlerorden vierter Klasse Kammersänger a . D . Niemann zu Berlin ,
der Maler Professor Skarbing , der Gouverneur von Avia , Dr . S o f.

Den Kronenorden erster Klaffe erhielten u. A . der P r ä s i d e n t
des Reichsmilitürgerichts . G e m m i n g e n , der Oberhofmeister der
Kaiserin Friedrich , von S e ck e » d o r f , den Stern zum Kronenorden
zweiter Klaffe Kontreadmiral B o d e n h a u s e n . der Präsident des
KaiserlichenRats . Freybergeise nberg in Straßbnrg , Profeffor
L a b a n d -Straßbnrg . Profeffor S l a b y , Akademiedirektor Werner
den Kronenorden zweiter Klaffe Geheimer Kommerzienrat Mendels -
sohn - Bartholdy - Berlin . Kapitän zur See . Rosendahl ; den
Kronenorden dritter Klaffe erhielten u. a. Bankier Bleichröder -
Berlin , Profeffor Döpler der Jüngere - Berlin . Rechtsan¬
walt a. D . Lingens - Aachen ; den Roten Adlerorden dritter
Klaffe mit Schleife und Schwertern am Ringe erhielt der
Gouvernrnr Südwestafrikas , Leutwein ; den Roten Adlerorden
drstter Klaffe mit der Schleife Oberst H o f f m e i st e r , Oberst Richter ,
beide in Ostasien ; den Roten Adlerorden vierter Klasse u . a.
Hauptmann Langheld von der Schnhtrnppe von Kamerun ; den
Roten Adlerorden vierter Klaffe u. a. Major Freiherr von Reitzen¬
stein beim Stabe des 'ostasiatischen Reiterregiment ; den Kronen¬
orden zweiter Klaffe mit dem Stern , der Gouverneur Ost¬
afrikas Generalmajor Liebert ; den Kronenorden zweiter Klaffe
Oberst von Rohrfcheidt , beauftragt mit der Führung der dritten
ostasiatischen Jnfanteriebrigade ; das Grobkreuz des Rothen Adler¬
ordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe und der Krone
der Kommandant des kaiserlichen Hauptquartiers von Plessen ,
den Rothen Adlerorden 1. Klaffe mit Eichenlaub unb Schwertern
am Ringe und der Krone Prinz Salm - Horstmar , der Präses
der Generalordenkommission , den Stern zum Rothen Adler¬
orden 2. Klaffe mit Eichenlaub und der Krone Generaladjutant
Generalleutnant von Deines , der Marinekabinetschef von
Senden - Bibran . den Rothen Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub
und der Krone Generalmajor Heintze von Krennski , Generalmajor
von Mackensen , den Roten Adlerorden mit Eichenlaub der Kapitän
ver Hohenzollern , Graf Baudissin , den Kronenorden 3. Kl. mit
Schwertern am Ringe Flügeladjutant Major Morgen . Botschafts¬
attache in Konstantinopel , den Kronenorden 3. Kl. Leibarzt Ober¬
stabsarzt Jlberg , das Kreuz der Großkomthure des Hausordens
der Hohenzollern Zivilkabinettschef von Lueauus , das Kreuz der
Komthure des Hausordens der Hohenzollern die Generale a la suite
von Moltke . Graf Hülsen - Häseler , Freiherr von Secken¬
dorf . Der Adelstand wurde verliehen : Generalmajor Salzmann ,
dem Kommandeur der 14. Artillerie -Brigade Generalarzt Strübe ,
Korpsarzt des 14. Armeekorps.

Die juristische Fakulrät der Universität
K ö n i g s be r g ernannte bei der heutigen Feier des Krönungs¬
festes zu Ehrendoktoren den Reichskanzler Grafen Bü -
low . Kultusminister Studt , Oberpräsident Graf Bismarck -
Schönhausen, ' den Vortragenden Rath Geh . Oberjustizrath Bier -
Haus in Kerlin und Professor W i l ck e n s -Würzburg . .

-I- * -i-

-- HLerkin , 18. Jan . Aus Anlaß der Jubelfeier Preußens hat
ein Depeschenwechsel zwischen Kaiser Wilhelm und der
Königin der Niederlande stattgefunden . Das Telegramm des
Kaisers lautet :

' Das Fest , das durch Gottes Gnade meinem Hause und mir
zn feiern vergönnt ist , lenkt nächst znm Schöpfer meinen Blick
nach den Niederlanden . Dem großen Oraniergeschlecht
verdanken wir die Tugenden , die den großen Kurfürsten

' schmückten, verdanken wir die herrliche Fürstin , die Preußen
4 seinem ersten König schenkte . Zum Gedächniß dessen und daß

Niederländer unsere ersten Matrosen und ein Nieder -
l ander uns er erster Admiral war , habe ich als Präsentir -
marsch meiner Marine den alten Ehrenmarsch der nieder¬
ländischen Flotte verliehen. Möge Gott unseren beide »
Häusern stets gnädig sein wie einst in guten und bösen Tagen
unseren Vorfahren . Meine Marine aber wird sich den Ausspruch
des Admirals de Ruyters zu eigen machen : „ Esist mir lieber,
daß ich nicht gelobt werde, daß ich nach meinem Gewissen frei
handeln und meine Befehle so ansführen kann, wie ich soll ."

Königin Wilhelmina erwiderte :
Ich danke Dir von ganzem Herzen für dein mich sehr be¬

glückendes Telegramm , für die Gefiihle. die Dich an dem morgigen
denkwürdige» Tage auch meines Landes , nieiner Vorfahren und
unseres großen de Ruyter gedenken ließen. Deine Werthschätznng
und Anerkennung für die längst Dahingegangenen rührt mich rief .
Hocherfreut bin ich über die Verleihung unseres alten Ehren¬
marsches als Präsentiermarsch an deine Marine . Du weißt , welch
innigen Antheil ich an dem heutigen bedeutungsvollen Fest nehme .
Ich wiederhole Dir meinen allerherzlichsten fteundschaftlichsten

. Glückwunsch . Wilhelmina .
* * *

Gerichtszeitung.
▲ Karlsruhe , 18 . Jan . Sitzung der Strafkammer I . Der

Bäckergeselle Engelbert Göpferich aus Neibsheim und der
Schuhmacher Jngert machten in der Nacht vom 22 . auf 23 . Dez .
durch verscknedene hiesige Wirthschaften eine Bierreise auf der sie
schließlich etwa gegen 3 Uhr Morgens im Casiö Bauer landeten .
Um 4 Uhr verliefen sie dieses Restaurant , in der Absicht, nach
Hause zu gehen . Als sie Ecke der Hebel - und Karlfriedrichstraße
angekommen waren , fiel Göpferich Plötzlich ohne jede Veran¬
lassung über Jngert her , versetzte ihm einen Schlag und stieß ihn
zu Boden . Kurze Zeit darauf wurde Göpferich wegen dieser Roh¬
heit von einem Schutzmann zur Rede gestellt und von diesem auf¬
gefordert . mit ihm zur Feststellung der Personalien auf die
Polizeistation zu gehen . Dessen weigerte sich jedoch Göpferich
und leistete , weil ihn der Schutzmann deshalb festnehmen wollte ,
heftigen Widerstand . Er wurde trotzdem verhaftet und nach .der
Wache verbracht . Auf dem Wege dahin bot er dem Schutzmann
5 Mark an , wenn er ihn laufen lasse und nicht zur Anzeige bringe .
Diesem ungeschickten Verhalten hatte es Göpferich zu danken , daß
er heute nicht nur wegen Körperverletzung und Widerstands , son¬
dern auch wegen Bestechung angeklagt war . Er wurde wegen
dieser Strafthaten zu 4 Wochen Gefängniß , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft verurtheilt .

Aus dem Gefängniß Freiburg vorgeführt erschien im zweiten
Falle der 36 Jahre afte Kanzleigehilfe Adolf Kiehnle aus
Pforzheim vor . der Strafkammer . Er treibt neben dem Betrügen
und Fälschen den Fahrraddiebstahl als Spezialität . Heute waren
ihm zwei solcher Diebstähle zur Last gelegt ; er stahl am 15 . April
ein dem Chorsänger Bernhard hier gehörendes Fahrrad im
Werthe von 150 M . und am 18 . Mai ein zweites Fahrrad im
Werthe von 180 M . , das Eigenthum des Kaufmanns I . Hut -
mocher hier war . Kiehnle war geständig . Zur Zeit verbüßt er
wegen Urkundenfälschung , Betrugs und Diebstahls im Gefängniß
KU Freiburg eine Strafe von 1 Jahr 5 Monaten Gefängniß . Der

_ Badische Dresse ._
— Wien , 18. Jan . Die hiesigen Blätter widmen dem heutigen

preußischen Krönungsfest sympathische Artikel. Sie gedenken dabei
des b u n d e s f r e n n d l i ch e n Verhältnisses , das Oester¬
reich- Ungarn mit Preußen und dem Deiltschen Reich verbindet und
durch die Entsendung des Erzherzogs Franz Ferdinand zu der
heutigen Jubiläumsfeier seinen Ausdruck gefunden hat . Die Blätter
heben die gewaltige Entwicklung hervor, welche der preußische Staat
in den 200 seit der Königsberger Krönung verflossenenJahren durch-
gemacht hat .

— Petersburg , 17 . Jan . Das heutige preußische
K ö n i g s j u b i l ä u m wird von mehreren Blättern in Leit¬
artikeln berücksichtigt. Die „Rowosti " gehen in ihrem Artikel ins¬
besondere auf Preußens Machtstellung als erster
M i l i t ä r st a a t in E u r o p a ein . Die Gedenkfeier sei um
so bedeutsamer , als Preußen unter ungünstigen Umständen und
durch ununterbrochene Kämpfe , durch heißes Ringen auf geistig « »
und kulturellem Gebiete zu der Machtstellung gelangte . König Wil¬
helm habe als deutscher Kaiser auf dem Gebiet des Welthan¬
dels neue Bahnen gewiesen . Das heutige Jubelfest
sei ein Triumph der militärischen Erfolge , der
Triumph einer weisen und folgerichtigen P o l i t i k, der Triumph
von Staatsprinzipien , die durch ein in der ganzen Welt
einzig dastehendes Beamtenthum praktisch durchgeführt
seien . — Der „Swet " bringt einen Rückblick auf die Geschichte
Preußens und erklärt , die freundschaftlichen Bezieh¬
ungen Rußlands zu Deutschlands legten Rußland die moralische
Pflicht auf , den getreuen Nachbar anläßlich der historischen Ge-
denfeier zu bewillkommen .

— London , 18 . Jan . Tie „Times " schreibt : Die Lauf -
bahnderHohe » zolle rn ist durch Tugenden ausgezeichnet ,
welche wir ganz besonders bewundern , sie waren weise im Rath
und tapfer im Kriege , sie zeigten Mäßigung im Siege und glän¬
zende , imbeugsame Ausdauer im Unglück . Sie theilten mit dem
Volke gute und böse Tage und legten stets unbegrenzte Selbst¬
aufopferung für . das allgemeine Wohl an den Tag ; sie waren
starke und strenge Herrscher und beinahe alle großen wirthschaft -
lichen Fortschritte in Preußen sind nicht bloß der Anregung , son¬
dern dem ständigen Drängen der Krone zu verdanken . Die
Hohenzollern haben sich ihre Stellung durch ehrenvolle Arbeit
erworben . Wir freuen uns , die Preußen und ihren Kaiser und
König zu dem ehrenvollen ruhmreichen Bande zu beglückwünschen,
das sie miteinander verknüpft . — Die „Morning Post " sagt : Der
Kaiser herrscht über ein großes , in gedeihlicher Entwickelung
begriffenes Land , ein L a n d, das sich in m a n ch e r Hinsicht
gedeihlicher entwickelt , als irgend eine Nation
desWestens . Es hält den Frieden innerhalb seiner
Grenzen aufrecht , dehnte aber die Grenzen ohne den Bruch
des Friedens aus . Es sieht die deutschen Produkte mit in
Deutschland gebauten Schiffen hinausfahren zu den entfernten
Häfen und sieht die deutsche Flagge in allen Gewässern geachtet.
Es sieht, daß seine Schulen und Universitäten muster -
giltig für die gute Lehrmethode sind und die schönen Künste
in Deutschland eigenwüchsiger Art sind . Der Kaiser ist noch ein
junger Mann und wird noch viele Jahre für das Wohlergehen
seines Landes arbeiten . Wir können dem Kaiser kein besseres Glück
wünschen , als daß er verwirklichen möge , das Gebet eines seiner
Vorfahren : „Möge das Königreich glücklich sein in der Milde
seiner Gesetze und klar in seiner Finanzverwaltung sowie tapfer
in seiner kriegerischen Tüchtigkeit .

"

x ßinairzielle Rundschau.
(Originalberich: unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Die Börse bleibt nach wie vor in einem Zustand weniger der
Lethargie als der Geschäftsstille überhaupt . Schuld daran ist nalürlich
weit weniger die Reaktion auf die gewaltige Hausse der vorhergehenden
drei Jahre , . als die immer mehr zerbröckelnde Organisation der Börse.
Damit ist vielleicht das Schlimmste gesagt , da ja nunmehr die eigent¬
liche Aussicht auf eine wirkliche Besserung fehlt . Denn was würden alle
hohen Kurse hoffen , wenn der Verkehr leblos sein würde. Für das
Geschäft selbst , für die unzähligen Zwischenhändler , sowie selbst¬
ständigen Firmen an den großen Plätzen in der Provinz ist selbst¬
verständlich ein animirter Verkehr bei rückgängigen Kursen bei
Weitem vortheilhafter als eine totale Stille bei einigermaßen erholten
Kursen.

Indem nun das eigentliche Speknliren bei uns nur bezüglich
amerikanischer Shares ebenso aussichtsvoll als verhältnißmäßig be¬
quem ist . gravitirt unsere eigentliche Unternehinnngslust anstatt nach
Berlin oder Frankfurt nach New-Iork . Ein bedenklicher Unistand,
wenn man bedenkt , daß der Handel in amerikanischen Shares heute
nicht mehr eine Reihe großer Berliner Faiseurs umfaßt oder
reicherer süddeutscher Kapitalisten , sondern ganze Schichten des
deutschen Publikums , welche ehemals bei ihren Bankiers in
heimischen Dividendenpapieren gehandelt haben . Es ist möglich ,
daß die Umsätze dieser wie gesagt neuen Interessenten in Northern
Pacific , Readings , Erics , Baltimore and Odios , rc. über kurz oder
lang wieder stark abuehmen oder gar gänzlich aufhören werden.

Aber damit ist die Kauflust für unsere eigenen Aktien noch bei Weit«,
nicht wieder hergeftellt. Es kommt auch noch dazu, daß ebenso wir
unsere Bankaktien auch allmählich unsere Montanwerthe ihre Aktie»,
kapitalicn vergrößert haben, die einen fortwährenden Druck im Markt,
veraillaffeu , so daß im Grunde genommen die Neigung für Papiere
schwindet , deren geldlichen Umfang man nicht mehr recht über¬
sehen kann.

In dieser Beziehung hat bekanntlich für Diskonto -Komma »,
dst , Demsche Bank . Dresdener usw . usw . der Umfang der Börsen -
engagement schon aufgehört als in Bochumer , Laura , Harpener .
die Wogen noch sehr hoch gingen . Heute aber läßt sich doch sagen,
daß denselben Gang vielleicht auch die soeben genannten Werthe in
den Berechnungen und Anschauungen des spekulativen Publikums
nehmen werden . Gegen Montanpapiere spricht auch noch die Er -
Wägung mit , daß im Grunde genommen die ganze Tendenz von
4 oder 6 Papieren gemacht wird , während unzählige Unter -
nehmen dieser Gebiete vielleicht von wesentlich besseren oder
schlechteren Verhältnissen abhängen . In dieser Hinsicht ist das
Bankwesen doch seiner ganzen Art nach einheitlicher gestaltet .

Von neuen Anleihen ist diese Woche vor Allem die sächsische per-
sekr geworden , deren unmittelbar folgende Emission ja bald zeigen
wird , ob der hierbei sorgfältig konservirte Zinstypus von 3%
richtig gegriffen war . Wir setzen natürlich hierbei voraus , daß die
Komödien von ehemals , wo jede Zeichnung sofort wegen über¬
großen Andranges geschlossen wurde , diesmal nicht wiederholt
wird , so daß die wirklichen Betheiligungsziffern an den Tag ko« ,
men . Ob Preußen und das Reich ihr Anleihebedürfniß ebenfalls
in Bälde decken werden , ist schwer zu sagen . Wir glauben aber
schon , daß unsere ebenso klugen wie erfahrenen Finanzminister das
Eisen schmieden werden , so lange es heiß ist, d . h . daß sie den Geld-
markt möglichst rasch in Anspruch nehmen , weil sie den wirklich«
Anlagebedarf unseres Kapitalsmarktes gar nicht übersehen können.
Und die Statistiken , welche besonders in den Kabinetten unser «
Großbanken für solche Fragen mit besonderer Vorliebe zu Grunde
gelegt zu werden pflegen , haben auch so manchmal nicht gestimmt.

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich .

hd Nach der Familientafel im Berliner Schloß ließ am
Donnerstag der Kaiser durch den Hauptmann Ahlers vom
Garde -Füfilier -Regiment seinen fürstlichen Gästen die für dst
oft asiatischen Truppen bestimmten neuen In -
f a n t e r i e-A u s r ü st u n g e n , mtt den zur Zeü Versuche au¬
gestellt werden , vorführen .

* Me schon wiederholt angekündigte Branntwein¬
steuervorlage geht , wie die „Nordd . Allg . Ztg .

" mittheiÜ,
in nächster Zett dem Reichstag zu.

* Aus München wird der „ Südd . Reichskorr . " offenbar
offiziös geschrieben : Die immer wieder auftauchenden Ge¬
rüchte . daß der Abschluß einer süddeutschen Eisen -
bahngemein sch aft beabsichtigt sei , beruhen stets auf der¬
selben Verwechslung . Nicht über eine Eisenbahngemeinschaft
haben Verhandlungen stattgefunden , sondern über eine einheit¬
liche Herabsetzung und Vereinfachung der Personentarife .
Auch diese Verhandlungen sind zur Zeit in ' s Stocken gerathe «,
einerseits weil die gegenwärtigen finanziellen Verhältnisse es ni>Ä
sehr verlockend erscheinen lassen, auch nur momentan mit einem
Ausfall von Millionen rechnen zu müssen , andererseits wegen des
im württemdergischen Ministerium eingetretenen Wechsels, da
doch der neue Minister erst die Zett haben muß . sich über den
Stand der Angelegenheit zu orientiren . Eine solche einheillicht
Regelung der Personentarife wäre aber himmelweit entfernt von
einer Elsenbahngemeinschaft im Sinne der preußisch -hessischen,
die eine vollständige Betriebsgemeinschaft unter preußischer Lest-
ung darstellt . An eine Gemeinsamkeit des Betriebes der süd¬
deutschen Siaatseisenbahnen ist noch niemals gedacht worden . -

Frankreich .
)-( Der Staatsrath verwarf endgültig die Berufung des

Majors Esterhazy gegen das Dekret , das ihn aus dem Heere
entließ . — Der Präsident der Republik, Loubet , gab gestern de«
fremden Botschaftern und diplomatischen Bertretern ein Diner ,
welchem der scheidende deutsche Botschafter Fürst Münster von
Derneburg noch beiwohnte. Er saß zur Linken der Frau Loubet
und der päpstliche Nuntius dem Herkommen gemäß zn ihrer Reckten.
Das Staatsoberhaupt saß zwischen den Gemahlinnen des österreichich-
ungarischen und des amerikanischen Botschafters , der Grast » von
Wolkenstein-Trostbnrg und Frau Porter . Auf das Diner folgte
noch ein glänzender Abendempfang.

Amerika.
— Ans New - Iork , 18 . Jan . , wird gemeldet: Auf d«n

Festmahl der holländischen Gesellschaft erklärte der frühere
Präsident Cleveland , die Unterwerfnng der Philipp inen würde
die Bereinigten Staaten in eine außerordentlich gefahr¬
volle Lage bringen . Cleveland zog eine Parallele zwischen dem
Vorgehen der Vereinigten Staaten auf den Philippinen und dem

_ lj . im 111111111 « ■■.■ii — — ■ mm
Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten auf eine Gesammt -
strafe von 1 Jahr 9 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehr¬
verlust , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft und die seit 1 .
November 1900 verbü te Strafhaft .

Ein gariz gefährlicher Wechselfälscher und Betrüger stand in
der Person des im Jahre 1867 geborenen Mechanikers Leonhard
Rebhuhn aus Eberbach , zuletzt in Wiesloch wohnhaft , vor der
Strafkammer . Dieser Angeklagte trieb im letzten halben Jahre
1900 die Wechselfälschung als ein geradezu schwunghaftes Ge¬
schäft, durch das er sich ganz bedeutende Geldmittel verschaffte .
Nach dem Verlaufe der Verhandlung muß das Treiben des Reb¬
huhn als ein gemeingefährliches bezeichnet werden . Er verstand
es , seine Person lange Zeit in sicherer Verborgenheit zu halten ,
und es kostete große Schwierigkeiten , des Fälschers habhaft ' zu
werden . Schließlich glückte es , besonders den Bemühungen des
hiesigen Polizeikommissärs Marx , Rebhuhn in Wiesloch aus¬
findig zn machen , wo dieser , trotzdem er verheirarhtet ist und eine
Frau und mehrere Kinder hat , die in Cannstatt wohnen , mit einer
Kellnerin zusammenlebte . Wie Rebhuhn in Wechseln zu arbeiten
verstand inag folgende Znsainmenstellung zeigen ; der Angeklagte
fälschte Wechsel über 398 M . 80 Pfg . aus die Firma I . Krazert
hier ; über 396 M . 80 Pfg . auf die Firma Krazert in Mann¬
heim ; über 395 Mark 80 Pfg . auf die gleiche Firma ;
über 284 'JM . 90 Pfg . auf die Firma Gschwander in Stuttgart ;
über 398 Mt . 85 Pfg . auf die Firma Krazert : über 347 Mk .
80 Pfg . aus die Firma S . Ebstein in Stuttgart : über 457 Mk .
50 Pfg . auf die Firma Gschwander in Ilntcrttirkheim ; über 588
Mk . 80 Pfg . auf die Firma Jos . Wertheimer in Stuttgart : über
397 Mk . 80 Pfg . auf den Namen Adolf Bühler in Stuttgart ;
über den gleichen Betrag auf den Namen Einil Wagner in Stutt¬
gart : über 397 Mk . 80 Pfg . auf die Firma Krazert in Mann
heim : über 588 Mk . 80 Pfg . auf die Firnla S . Ebstein in Stutt¬
gart ; über den gleichen Betrag aus die Firma B . Kohnlein in
Untertürkheim ; über 588 Mk . 80 Pfg . auf die gleiche Firma . Die
Wechsel diskontirte er größtentheils bei verschiedenen Banken . Ter

Angeklagte hat auf dem Gebiete der Wechselfälschung schon eilte
Praxis hinter sich . Er ist wegen Fälfchens von Wechseln von der
Strafkammer Stuttgart bereits mit 1 Jahr 1 Monat Gefängniß
bestraft . Nach verbü . ter Strafe trieb sich Rebhuhn , der sich um
feine in Cannstatt wohnende Familie nicht mehr kümmerte , im
Großherzogthnm Baden herum . In Heidelberg lernte er die
Kellnerin Christine Schmitt aus Wiesloch kennen , mit der er im
September nach Wiesloch zog , wo er eine Wohnung miethete und
mit der Geliebten von Früchten seiner Fälschungen für einige
Zeit ein behagliches Dasein führte . Diesem wurde er durch seine
cm: 1 . November erfolgte Verhaftung jäh entrissen . Mit seinem
Schicksale scheint Rebhuhn sich abgefunden zu haben ; er erklärte
auf die verleime Anklage mit einer Gleichgülttgkeit , als ob e-
fich um eine Bagatellsache handle , daß er gegen die Anklage nichts
vorzubringen habe , dmn es sei Alles richtig . Mit dem selben
Gleichmuth hörte er auch das auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust lautende Urtheil an . Er hat seine Strafe sofort aN-
getreten .

Zwei Kinder , die zu recht traurigm Hoffnungen für ihre Zu
kuiift berechtigen , wurden im folgenden Falle in die Anklagebank
geführt . Tie Angeschnldigten waren die 14 Jahre alte Marie
M a y e r genannt Jmhof aus Wiesenthal und der 13 Jahre aste
Schüler Hermam : B o i s i n aus Ludwigshafen . Die beide«
Angeklagten , die in Mannheim wohnhaft sind , verabredetm stw
am 2 . Dezember , nach Karlsruhe zu fahren , um hier zu stehle«
Tie Mayer hat in diesem traurigen Metier bereits Erfahrung -
denn sie bat in Mannheim schon verschiedene Ladcnkassendielv
stähle verübt . Auch hier wurde

'
ein solcher ausgeführt und zwar

in den , Laden des Hauses Kaiserallee 49 . Dabei gingen die beide«
Angeklagten nach einem vorher verabredeten Plane vor . Dre
Mayer begab sich , um genügende Ldkalverhältnisse zu erlangen «>
den Laden , und bat die Verkäuferin , ihr eine Schachtel zu schew
ken . Ihrem Wunsche wurde gerne entsprochen , worauf sich die
Mayer wieder entfernte . Sie und Voisin faßten dann vor dem
Laden Posten und warteten , bis die Verkäuferin denselben ver- .
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Nr. 1? . Basische Presse . Sette 3.
Aorgehen der Engländer gegen die Bure » , welches er gleicher -
» eist stark verurtheilte .

ES verlautet , der amerikanische Gesandte in Kopenhage i habe
Vie dänische Regierung bewogen, di« Antillen für 15 Mil¬
lionen Kronen zu verkaufen .

Amtliche Nachrichten.
Tome Königliche Hoheit der Großherzig haben unternr

1() . Januar 1901 gnädigst geruht , den Referendar Eugen Meier
aus Smdolshcim zum Amtsrichter in Tauberbischofsheim zu er -
nennen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
19. Januar 1901 gnädigst geruht , den Amtsrichter Josef R u ch
in Tauberbischofsheim in gleicher Eigenschaft nach Bonndorf zu
versetzen .

,
°

. Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 11 . Januar ds . Js . den Registrator Lorenz
Pierneisel beim Amtsgericht Bruchsal zum Gerichtsschreiber
heim Amtsgericht Emmendingon und den Aktuar Karl B r a n n er
beim Amtsgericht Bruchsal zum Registrator bei diesern Gericht er¬
nannt .

, Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 11 . ds . Js . wurde Expeditionsassistent Heinrich
Kumpf in Mannheim nach Basel versetzt.

Aus Baden .
X Das Gesetz - und Verordnungsblatt " enthielt in der

gestrige » Nummer eine landesherrliche Verordnung betr . die
Anlegung der Bergwerksgrundbücher .

, -f Aglasterhause « (21. Mosbach ) , 17 . Jan . Am letzten
Sonntag fand dahier eine Versammlung des B u n d e s der
L a n d w i t t h e statt . Ein Herr aus Mainz referierte über die
Thätigkeit des Bundes und verbreitete sich dann über den Zweck
desselben. Die Versammlung war außerordentlich schwach besucht.

Badische Chronik.
* Ktttingen , 19 . Jan . Anläßlich der Feier des 200jährigen

KrölMiigsfestes der preußischenKönige trat gestern Vormittag 11 Uhr
tzie Kgl. Unterofsizierschule zur Parade in der Pforzheimer Allee
M . Das . Kommando führte Herr Hauptmann v. DIeringshofen , die
Festansprache hielt der Kommandeur der Unterofsizierschule, Herr
Pafax Hopfe. Bei der Parade waren auch die Herren Reserve¬
offiziere, sowie der Veteranenverein vertrete ». (M . C .)

, W Mannheim , 18 . Jan . Wackere That . Der Schüler
Norbert Krafft , 14 Jahre alt , Sohn des Panoramaführers Friedr .
Kräfft, rettete am 16. d . M ., Abends gegen ' /*6 Uhr. einen bis jetzt
lylhekanuten jungen Mann im Alter von 14— 16 Jahren , welcher
auk dem Neckareise unterhalb des alten Schlachthauses eingebrochen
Mir, mit eigener Lebensgefahr vom sichern Tode des Ertrinkens .

sin Altersheim (2t . Schwetzingen), 18. Jan . Gestern Abend
gegen 7 Uhr wurde hier ein prachtvolles Meteor beobachtet. Dols-
ik beinahe vertikal anfangend , nahm seine Bahn gegen Südwesten ,
Mts zuletzt noch in einem bläulich weißen Lichte leuchtete und
Schm in einer Höhe von etwa 40« zerplatzte. Die ganze Erscheinung
dauerte ca . 10 Sekunden .* Keidefvng , 18, Jan . Gestern Abend etwa um ' /«8 UhrMlirdr ein erst roth , dann grün schimmerndes Meteor bemerkt, das

Äckgsam im Bogen von Südosten nach Nordwesten flog und plötzlich
«erlosch. (Hdb . Z ..)
„T- -" * Heidelberg , 17 . Jan . Von den Opfern der Eisenbahn -
Mtastrophe befindet sich Frl . K ö l l i n g, die zuletzt in Mannheim
wohnhaft gewesen , jetzt soweit wohl , daß sie einige Zeit des Tages
aus' dem Sopha zubringen kann . Als Entschädigung ist ihr eine
jährliche Rente von 1000 Mark angeüoten tvorden . Jedermann
wird sagen , daß das zu wenig ist für eine Dame , die ständig eine
Hilfe braucht. — Diese Meldung der „Heid. Ztg ." ist . wie die
„23 . Ldsztg ." von berufener Seite hört , nicht zutreffend . Die

sHeilung sei bis jetzt noch nicht so weit vorgeschritten , daß die der
Nerletzten gebührende Entschädigung schon hätte festgesetzt werden
.kömien. Wohl seien bis jetzt Vorschuß - Zahlungen geleistet worden ,aber Verhandlungen über die Höhe der Entschädigung hätten noch
lischt stattgefimden.* ZSeiiihcim , 18 . Jan . Gestern wurde in der Nähe des hie-
Mn Stationsgebäudes der Sekimdärbahn Heidelberg -Weinheim vom
Fruhzuge eine Frau von Lützelsachsen überfahren und der „Hdb.
Ag . " zufolge derart zugerichtet, daß sie bald darauf starb . Sie be¬
absichtig« , mit der Main -Neckarbahn nach Mannheim zu fahren .

^ Mrette « , 18. Jan . Ein recht bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich gestern Abend iit hiesiger Stadt . Die Pferde des
Kutschers Ludwig Zitsch von hier wurden plötzlich scheu und rastente j strengem Galopp durch die Stadt . Vor den , Gasthaus zum
»Hirsch" kamen die Pferde zu Fall , die Chaise wurde nmgeschleiidertMd der Kutscher Zitsch wurde derart vom Bocke geworfen, daß er
sthwer verletzt vom Platze geführt werden mußte . Eines der Pferde'-brüch dabei ei» Bein und mußte sofort getödtet werden.

O Müblerttzal , 18. Jan . In dem Sägewerk von Konrad Kern
Mhne brach gestern Morgen infolge Wärmlanfens eines Lagers

Feuer ans . Den Bemühungen schnell hcrbeigeeilter Arbeiter sowieder freiw . Feuerwehr gelang es . dem Feuer Einhalt zu thun . bevor
es sich weiter verbreiten konnte. Der angerichtete Schaden läßt sich
noch nicht übersehen.

X Keuziuge » , 18. Jan . Den Angehörigen des verstorbenen
Medizinalraths Schwörer gingen Beileidstelegramme zu. u . A.vom Großherzog , der Großherzogin , dem Erbgroßherzog - dem Her¬
zog Ernst Gümher von Schleswig -Holstein und der Prinzessin
Feodora von Schleswig -Holstein, der jüngsten Schwester der Kaiserin
Augiista , welch '

letztere der Verstorbene in feinem Sanatorium in
St . Blasien behandelt hatte .* Hmmcud » , «« -! . 18. Jan . Mittwoch Nacht 11 Uhr erschoß
sich lt . „Hochb . B . " der z. Zt . auf Besuch bei seinem Sohne in
Theningcn verweilende 68 Jahre alte Säger Sales Schultis von
Obrrwinden in der Wohnstube seines Sohnes . Was den alten
Mann zu der traurigen That bewogen hat , ist bis jetzt nicht bekannt.t Arrivurg . 18. Jan . Unter dem Namen Erbgroßher -
zogin Hilda - Haushaltungsschnle wird am 1 . April die be¬
kannte seit 25 Jahren hier bestehende und von Frau Mathilde
Kuenzer geführte Hanshaltungsschule für Töchter aus gebildetenStänden unter die Seituug des Lnisen-Fraueii -Bcreins gestellt. ' Die
Großherzogin und Erbgcoßherzogin h-ben das Protektorat über die
Schule übernommen.* Irelpurg , 18. Jan . Die 46 Gewerbcvereine des H a n d w e r k s -
ka mmerbezirks Frerbnrg haben die Wahlen zur Handwerks¬kammer grdßtentheils voll- ogen nad ist hiebei der „Brsg . Ztg . " zu¬
folge die vereinbarte Kandst-ntenliste (11 Mitglieder 11 Ersatzmänner )
jeweils einstimmig angenommen worden.* Schopsheim , 17 . Jan . EingalantesAbenteuer
nahm gestern Abend hier für das betroffene Liebesparchen , einen
verheiratheten Basler Herrn und seine unverheirathete Begleiterin
einen recht itblen Ausgang . Das Pärchen war Nachmurags , wie
das „Markgrfl . Tgbl .

" erzählt , hier einggtroffen , haue sich in
einem hresigen Gasthof gütlich gethan und dann den Heimweg an¬
getreten . In der Hebelstraße aber trat ihm die rächende Nemesis
in Gestalt der Gauin des Herrn , die ihm von Basel nachgefahren
war , entgegen . Im nächsten Augenblick bearbeitete diese ihre
Nebenbuhlerin wüthend , so daß letztere in ein benachbartes Hotel
flüchten »rußte , wobei sie fürchterlich lamentirte . Um dem Skan
dal und entstandenen Auflauf ein Ende zu machen , nahm die Poli¬
zei das Trio mit auf die Wache. Nachdem sie dort einem Der
hör unterworfen worden waren und ein Strafmandat erhalten
hatten , wurden die Parteien wieder enüassen und fuhren in zwei
Droschken nach verschiedenen Richtungen davon .

Ans den Nachbarländern .
© Awrms , 18. 3an . Der Lokomotivführer, welcher gestern

Morgen den Zllg gefahren , bei dem zwischen hier und Offstein das
Unglück passirte. daß ein mit drei Personen besetztes Fuhrwerk über
fahren und eine Frau und ein 'Mädchen getödtet wurden , ist unter
dem dringenden Verdacht, das Unglück verschuldet zu haben , in
Grünstadt verhaftet worden.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 19 . Januar .* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der G r o tz h e r

zog nahm gestern Vormittag den Vortrag des Ministers Dr .
Duchenberger entgegen . Seine Königliche Hoheit erhielt
gestern eine große Zahl theilnehmender Kundgebungen in
Erinnerung an den Geüächtnißtag derKaiserprokla
in a t i o n zu Versailles in Briefen von Zeitgenossen . Im Laufedes Nachmittags und 2lbends hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr . Frei
Herrn von B a b o und des Legationsraths Dr . S e y b.SS Dellgasse» maske » vass. Wir weisen noch besonders Daraufhin, daß bei dem heute Abend in der Festhalle stattsindenden großenMaskenball denjenigen , die sich nicht in das fröhliche Treiben imSaale mischen wollen, Gelegenheit geboten ist , von der Balkonloge(oberen Gallerie , erste Reihe) ans das bunte Leben im Saale sichanzusehen. Masken haben bekanntlich auf die Gallerie keinen Zu¬tritt . Karten für die Balkonloge , das Stück zu M . 3.50 sind im
Vorverkauf bei Herrn Dahlemann , Ecke der Kaiser- und Herren -
straße sowie am Abend an der Kasse der Festhalle zu haben .X StsfeÜ im Stadtaarte « . Morgen Sonntag , Nachmittagsvon halb 3 bis 5 Uhr, wird auf der Eisbahn des Stadtgartens einweiteres Eisfest mit Konzert der Kapelle des 3. Bad . FeldartillerieRegiments Nr . 50 abgehalten werden.

X Am Kühle, , Krug gibt am morgigen Sonntag von 4 UhrNachmittags an die Kapelle der Unterofsizierschule Ettlingen unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Honrath ein großesStreich -
k o n z e r t. Bemerkt sei hierzu, daß bis zum „Kühlen Krug " dieneu eröffuete elektrische Straßenbahn fährt .

sj Vrämiirung . Unter den für ein neues Volksbankgebäudein Mainz eingereichten Entwürfen siel auf den des Herrn ArchitektenStöbert Bischof " in Karlsruhe , des früheren Bauführers der
Christuskirche, der 2. Preis von 1500 Mark . Dem Preisgericht ge¬hörte u. a. Herr Oberbaurath Prof . Schäfer von hier an .

lassen hatte . Die Mayer schlich dann während Voisin Wache stand ,
A das Ladenlokal hinein und entwendete aus der Ladenkasse
70 Mark . Von dem gestohlenen Gelde kauften sie sich anderen
Tages neue .Kleider und verschiedene andere Dinge , an denen sie
Geschmack hatten . Durch ihr Benehmen fielen sie der Polizei aus ,
die sie sesrnahm und auch sofort feststellen konnte , daß sie die
Todonkasse in dem genannten Geschäfte geplündert hatten . Der
Gerichtshof bestrafte die beiden Angeklagten mit je 2 Monaten
Eefangniß , abzüglich 14 Tagen Untersuchungshaft .

Die beiden letzten Fälle waren Anklagen wegen Diebstahls .
Es wurden verurtheilt : Der schon inehrfach bestrafte Maurer
Äldwig Feil aus Weller zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß ; der
Diglöhner Georg Schreiber aus Eggenstein zu 4 Monaten
Gefängniß . abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

ffi Mannheim , 18. Jan . Der letzte Akt des Eifersuchts¬dramas. welches sich am 10. Dezember v. J . hier in der Schwetzinger-
nraße 105 abspielte und wobei der 43 Jahre alte Schmied Karl« raun aus Heimstadt die 47 Jahre alte Wittwe Barbera 2lb -
leiter mit einer sog. Reißnadel erstach hat nunmehr vor dem
Migen Schwurgericht seinen Abschluß gefunden. Braun wurde
Mer Zubilligung mildernder Umstände zu 4 Jahren 3 Monaten« rfängniß verurtheilt . Er war der That geständig.

Tlieater , Kunst und Wifteufchaft.
*= Karlsruhe , 19 . Jan . Zur Feier des fünfzig -

löhrigen Regierungsjubiläums Seiner König -
Atieu Hoheit des Großherzogs wird , wie die Karls . Z .hörj . seitens der Großh . Regierung eine Kunstausstell¬
ung in Karlsruhe für das Frühjahr 1902 vor -
drwitet . zu welcher auch die StadtKarlsruhein dankens -^erther Weise ihre Unterstützung in Aussicht gestellt hat .~ Älorenz . 18 . Jau . Das Begräbniß Böcklius fand

Nachmittag von der Villa des Verstorbcuen in Fiesvle statt .
Musikkapelle von Fiesole eröffnete den Lcichenzug; dann folgte

Leichenwagen , der .mit zahlreichen Kränze» bedeckt war . Hinter

deni Sarge schritten die Verwandten und zahlreiche Freunde des
Verewigten , die Vereine von Fiesole mit ihren Bannern , ihnenschlossen sich eine große Slnzahl Wagen niit Trauerkränzen an .Der Beisetzung wohnte auf den Wunsch der Familie nur ein engerKreis Freunde bei . Im Lauf des gestrigen und des heutigen Tagestrafen bei der Familie sehr zahlreiche Beileidtelegramme ein, daruntervon italienischen und auswärtigen Akadcmicen und hervorragendenKünstlern der ganzen Welt.

Vermischtes.
— Berlin , 19. Jan . (Tel .) Gestern Stachmittag stieß auf der

Spazierfahrt im Thiergarten die Equipage des Kaisers mit
-mein Geschäfts wagen zusammen . Die Equipage des Kaisersblieb unbeschädigt.

- -^ Könitz, 18 . Ja » . Genaue Fcststellungon haben ergeben ,daß die heute gefundenen Unterkleider W i \x t c r nicht ge¬hören .
Köln , 18 . Jan . Heute N̂achmittag setzte sich das R h e i n -

e i s oberhalb des Loreleyselsens fest .---- Hamburg , 18 . Jan . Auf dem Dampfer Pergamon ,welcher am 15 . aus dem pestverdächtigen Smyrna hier ange¬kommen ist, wurden zwischen der Stückladung viele t o d t eNatten gefunden ; die Rattenleichen werden bakteriologischuiitersucht . Die Entlöschung der Ladung wurde ststirt und das
Schiff in eine Quarantäne gelegt sowie Polizeiposten an Bord ge¬schickt. Die 2ldrcssen aller Leute , die mit dem Schiff in Berühr¬
ung kamen , wurden notirt . Das Resultat der bakteriologischen
Untersuchung ist erst in einigen Tagen zu erwarten .bll Paris , 18 . Jan . Der Kriegsminister A n d r 6 ordnete
telegraphisch eine Untersuchung an über eine 2lnzahl
schwerer Mißhandlungen , die von Unteroffizieren des 6 .Tragoncr -Reginients zu Evreux an Rekruten verübt worden sind .Die schuldigen Unteroffiziere versuchten auch das Slillschwcigender mißhandelten Soldaten zu erkaufen .

— Eine glänzende elektrische Beleuchtung wird hier der
„N o u b a u"i £ rbpri nz " erhalten . Allein im Waarenhaus
Tietz kommen 72 große Bogenlampen und ca . 100 Kronleuchter
mit Gli '

chlampen zur Verwendung . Die Ausführung der An
läge ist Herrn Ingenieur Lima « (Vertreter der Firma Schuckert )
übertragen .

Sine wnnderöare Watnrerfcheinnng wurde am DonnerstagAbend gegen 10 Uhr von einem Leser der „Bad . Preffe " beobachtet .
Derselbe befand sich in der Nähe von Grünwinkel auf fteiem Felde ,
als er plötzlich eine eigenthümliche Helle am Himmel bemerkte. Beim
Aufblicken zum Himmelsgewölbe fahler eine Feuerkugel in der Größe
und in der Lichtstärke einer elektrischen Bogenlampe . Sie bewegte
sich rasch vom Zeuith dem Horizonte zu , wo sie verschwand. Die
Z -:tdauer der Erscheinung war etwa 10 Sekunden. Die Witterungwar nebelig . Die Erscheinung wurde auch anderwärts , so in Heidel¬
berg und Oftersheim (vgl. unter „Chronik"), beobachtet.

/ :/ Naturwissenschastlicher Verein Karlsruhe . In der Sitz¬
ung vom 11 . Januar d . I . gab Herr Professor Dr . K . Fu t t e r e r
in längerem Vortrag ein anschauliches Bild von Land und Leuten
in Nordosttibet . Eine große Menge , vom Redner während der
Expedition des Hrn . Dr . Holderer ausgenommener Photographien
diente zur Veranschaulichung , ebenso wie die Lichtbilder , deren
Vorführung Herr Professor v . Oechelhäuser in liebenswürdiger
Weise übernommen hatte . Ehe der Redner auf sein Thema seDst
einging , gab er einen kurzen Ueberblick über die in Nordosttibet
ausgesührten früheren Reisen , unter denen diejenigen von Prsche -
walskij , Roborowskij und Koslow , Rockhill, Grenard und Po -
tanin in erster Reihe stehen . Die Resultate dieser Reisen , kombi - .
nirt mit den eigenen Erfahrungen , erlaubten es , die Verhältnissein einer Vollständigkeit zu schildern, die für andere Theile des
verbotenen Landes bis jetzt noch unmöglich ist. Die Schilderungder Vorbereitungen für eine Reise in Tibet und der dabei zu be¬
rücksichtigenden Umstände , sowie der erwachsenden Schwierigkeitenleiteten das Thema ein , das die morphologische Gestalt , das Kli¬
ma und die äußeren Bedingungen für die Existenz von thierischenund pflanzlichen Organismen , sowie des Menschen, die Charakteri¬
stik der Flora und Fauna der Gebiete , ihre Ansiedelungen und
ihre Bewohner umfaßte . Besonders die letzteren , die aus Tan -
guten (ein tibetanischer Stamm ) , Mongolen und chinesischen Händ¬lern bestehen , wurden ausführlich in ihren Eigenarten des Kör¬
perbaues , der Tracht , der Sitten und Gebräuche , ihrer Thätigkeit ,des Handels und Verkehrs und endlich ihrer staatlichen Einricht¬
ungen , sowie ihrer Geistesbildung besprochen. Ein Hinweis aus
die nicht zu unterschätzende Macht des Klerus in Tibet , an dessen
Spitze der Dalai -Lama steht, und aus die Nothwendigkeit diesen
Einfluß , der das Land zu einem verbotenen macht , zu brechen ,
wenn in Tibet die Segnungen einer höheren Kulturstufe erreicht
werden sollen , bildeten den Schluß des Vortrages , der reichen Bei¬
fall fand . Die Vorführung der Lichtbilder erweckte sichtlich das
höchste Interesse und hielt die zahlreich erschienenen Zuhörer bis
11 Uhr Wends zusammen .

§ Tiebstahl . In einem Hause der Blumenstratze wurden
am 15 . d . M . mittelst Nachschlüssel oder Schlinge 3 Damenrad -
Mäntel und zwar , der eine von schwarzem Cheviot mit schwarzerBorte und ohne Futter , der andere ein grauer , schwarz und weiß
gefüttert , im Werthe von je 65 Mk . und der dritte ein dunkler mit
schwarzer Borte und grün und gelb karrirt gefüttert im Werthevon 75 Mk . , gestohlen .

§ Kleine Mittlieilungen . Bezüglich der unter dieser Rubrik
in Nr . 14 . ds . Dl . gebrachten Notiz , wonach ein Möbelhändlerin der Durlacherstraße gegen einen faulen Zahler thätlich wurde ,thcilen wir , um Mißverständnissen vorzubeugen , mit , daß jener
Möbelhändler nicht einer der Inhaber des Möbel - und Tapezier -
Geschästs der Gebr . Klein ist.

Ehrung des Prälaten v . A. Helding .
O Herr Prälat D . Albert Helbing konnte bei der Ueber -

nahme der höchsten Stelle eines Geistlichen der evangejxschen Lan¬
deskirche auf eine vierzigjährige reichgesegnete pfarramtliche
Thätigkeit in der Residenz zurückblicken . Bei der großen Verehr¬
ung , die der Geistliche in allen Kreisen der hiesigen evangelischenBevölkerung genießt , war es dieser ein Bedürfniß , den aus seinem2lmt als Hofprediger und Stadtpfarrer scheidenden Geistlichen den
Dank der Gemeinde für seine langjährige Wirksamkeit . auszu¬
sprechen, und es hat sich aus Mitgliedern der Hofpfarrei ein Ko¬mitee gebildet , welches die lleberreichung einer Ehrengabe unddie 2lbhaltung eines Festbanketts geplant hatte .

Der Jubilar hat aber , als er von dem Vorhaben Kenntniß
erhalten , den Wunsch ausgesprochen , von Abhaltung einer Festfeierund Uebereigiumg einer für ihn persönlich bestimmten Gabe ab -
zusehen und die von Angehörigen der hiesigen evangelischen Ge¬meinde gespendeten Gelder einem wohlthätigen kirchlichen Zweckzuzuwenden . Das Komitee hat demgemäß beschlossen , dem HerrnPrälaten den Dank der Gemeinde in einer Adresse unter Aushän¬digung der Geldspende zum Ausdruck zu bringen .

Am 6 . ds . Mts . begab sich sodann das Komitee zu dem HerrnPrälaten , wobei Herr Stadtrath und Rechtsanwalt Dr . Böckh eine
nach Form und Inhalt gleich hervorragende 2lnsprache hielt ,in welcher er die Verdienste des Gefeierten um die evangelische Ge¬meinde in Karlsruhe in herzlicher Würdigung hervorhob . . HerrHofrath Tr . Löhfein übergab hierauf die Widmungsadresse ,die folgenden Wortlaut hat :

Als Euer Hochwürden , von Seiner Königlichen Hoheit den
Großherzog , unserm Allergnädgisten Landesbischof , an die
Stelle des ersten evangelischen Geistlichen des Landes berufen ,aus einer vierzigjährigen , ununterbrochen in der hiesigen
evangelisch protestantischeü Gemeinde bethätigten gesegneten

pfarramtlichen Thätigkeit ausschieden, hat sich allenthalben in
unserer Kirchengemeinde , insbesondere bei den Ihrer Seelsorgeanvertrauten Gliedern derselben , das lebhafte Verlangen kund
gegeben . Euer Hochwürden die Gefühle dankbarer Anerkennungauszusvrechen und durch lleberreichung einer entsprechendenGabe zum Ausdruck zu bringen . ;

Auf Veranlassung des evangeüsch-proteslaniischen Kirchen -
gemeinderaths mit der Verwirklichuiig dieses Gedankens be -
traut , sprechen wir Euer Hochwürden Namens der 2lngehörigenunserer Kirchengemeinde den innigsten Dank für Ihr langjähr¬iges , an Erfolgen in seltenem Maße reiches Wirken aus .

Gleichzeitig überreichen wir , einer auf unsere 2lnfrage vonEuer Hochwürden in Bethätignng hochherzigster Gesinnung er¬
gangenen 2lnrcgung gerne entsprechend, an Stelle einer fürEuer Hochwürden persönlich bestimmten Gabe das Ergebnitzeiner unter Slngehörigen unserer Gemeinde veranstalteten
Sammlung mit der Bitte , dasselbe zu einem von Euer Hochwür -
den zu bestimmenden kirchlichen Zweck zu verwenden .

Möge der allermächrigste Gott , welcher Euer Hochwürdenin vierzigjähriger ?lrbeit in hiesiger Stadt sichtlich geleitet hat .Ihnen auch fernerhin zur Seüe stehen zuin Segen Euer . Hoch-würden und zuni Heile unserer cheuren evangetisch -protestem ,tischen Landeskirche ! "
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Tief bewegt stattete Herr Prälat I) . H e l b i n g seinen

Dank für diese Ehrung in einer inhaltsreichen , meisterhaften Er¬
widerung aus , dabei betonend , daß er stets mit ganzem Herzen
seinem Beruf treu ergeben gewesen sei und für ihn bei
feiner ganzen Thätigkeit nur sachliche Gesichtspunkte maß¬
gebend gewesen seien . Auch in seiner neuen Stellung werde er
sich lediglich von sachlichen Beweggründen leiten lassen , keinen
Rücksichten versönlicher Natur und keinem Interesse einer Partei¬
richtung Einfluß gestatten , sondern stets das Wohl der Gesammr -
heit , die Interessen unserer theuern Landeskirche im Auge be¬
halten . Wenn er seine vier Jahrzehnte entfaltete Thätigkeit vor
seinen Augen vorbei ziehen lasse, so müsse er zugeben , daß er
zwar stets feine ganze Kraft zur Erfüllung seiner Aufgaben ein¬
gesetzt , daß aber das , was er geleistet , doch nur Stückwerk gewesen
und weit hinter dem, was er habe vollbringen wollen , zurückge-
bliebeir sei. Um so mehr freue ihn , daß seine Wirksamkeit eine
so wohlwollende Beurtheilung gefunden .

Es fei der Gedanke zwar nahe gelegen , ihm die Dankbarkeit
der Gemeinde durch eine Ehrengabe zu erweisen , er habe aber ge¬
glaubt , daß es seinem langjährigen Verhältnisse zu seiner Ge¬
meinde besser entspräche , wenn die ihm übergebene Summe zu
einem dauernden kirchlichen Zweck verwendet würde , dessen nähere
Bestimmung er sich Vorbehalte . Er danke schließlich allen An¬
wesenden und allen denjenigen , welche sich an der Gabe betheiligt
haben , auf das Herzlichste .

Herr Stadtpfarrer Brückner sprach dem Herrn Prälaten
dm Dank für seine herrlichen Worte aus , mit dem Wunsche
schließend, daß ihn Gott noch lange in ungetrübter Frische des
Geistes und Körper zum Segen unserer Kirche wie auch zum
Wähle seiner Familie erhalten möge .

Handel und Verkehr .
Mannüeimer Ossektenvörse vom 18. Jan. (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse ging ein größerer Posten Mannheimer Bank-
Aktien zum Kurse von 124 .50 Proz . um. Ferner war kleines Geschäft
in Brauerei Eichbaum-Aktien zu 173 Proz . und in Aktien der Zucker¬
fabrik Waghäusel zu 75 .25 Proz . Sonst notiren : Gewerbebank Speyer
Aktien 126 B ., Chem. Fabrik Gernsheim Aktien 32 G . 33 B .

Mannheimer Ketretdevericht vom 18. Januar. Die Stimm¬
ung blieb ruhig . Die amerikanischen Forderungen waren un¬
verändert . Die heutigen Notirungen find : Saxonska 134—137 M .,
Südruff . Weizen 131— 145 M . , La Plata -Weizen 133 '/-—134 -/, M ..
fein. Sorten 134—000 , do. alte Ernte 136 M . , Rumän . Weizen 000 ,
Kansas ll 143— 000 M .. Redwinter 130—145 M . . Russischer Rog¬
gen 106—108 M . . Mixed-Mais (altes ) 00—00 M . . do. (neues )
Januar - Abladung 87 '/,—00 Mk. , La Plata - Mais 93—00 M .
Fnttergerste 100—000 M . , amerikanischer Hafer 107—000 M .
Russischer Hafer 100—105 M .. Prima russischer Hafer 107—117 M .

Telegraph. TchiffSbericht der „Red Star Linie" Antwerpen.Der Postdampfer „ Southwark' der „ Red Star Linie " in Antwerpen ist laut
Telegramm am 16 . Januar wohlbehalten in Rewyork angekommen .

Telegramme der „ Bad . Presse" .
— Wesel , 18 . Jan . Korvettenkapitän La ns , der heute

hier eintraf , wurde auf dem Bahnhof von den Spitzen der Civil -
und Dttlitärbehörden empfangen 8nd von Oberbürgermeister
Dr . Fluthgraf , der vom Stadtverordneten -Kollegium umgeben
war , begrüßt . In der Ansprache feierte der Oberbürgermeister
Lans als den HeldenvonTaku , wie die Kriegsgeschichte ihn
dereinst nennen werde . Beim Einzuge in die Stadt wurden Lans
von der Bürgerschaft zahlreiche Ovationen dargebracht . Die
Stadtverordnetenversammlung hat außerdem Lans , einem Sohn
Wesels , zu Ehren einen Trinkbecher gestiftet .

— München , 18. Jan . Der Prinzregent enthob den Prinzen
Alfons von Bayern auf dessen Bitte von der Stelle als Komman -
deur der ersten Kavallerie-Brigade unter gleichzeitiger Beförderung
zum Generalleutnant unter Verleihung des Komthnrkreuzesdes Militär -Verdienstordens . Das betr . Allerhöchste Handschreiben
von beute nebst den Ordensinsignien wurde int Aufträge des Prinz¬
regenten durch den Prinzen Leopold persönlich dem Prinzen Alfons
überreicht.

— Kairo , 18 . Jan . Heftige Stürme mit Gewitter - und
Hagelschauern richteten in A e g y p t e n bedeutenden Schaden an .
An der Küste sind mehrere Schiffsunfälle vorgekommen . Auch an
der Küste von K l e i n a s i e n soll der Strirm Schaden angerichtet
haben .

DaS Preußische Krönungsjnbiläum .
bd Berlin , 19 . Jan . Ueber den Inhalt der A n s p r a ch e,

welche der Kaiser im Lichthofe des Zeughauses an die
dort versammelten Offiziere hielt , wird der „ Voss. Ztg .

"
berichtet :

Der Kaiser betont , daß während des 200 Jahre langen Be¬
stehells des Königthums das Königreich Preußen oft gezwungen
gewesen ist . zum Schwerte zu greifen , um das zu werden , was
eS heute geworden fei. Das preußische Offizierkorps habe an der
Entwickelung Preußens zu Größe und Macht einen hervorragen¬
den Antheil gehabt . Jetzt aber , wo Preußens und Deutschlands
Hauptaufgabe in der Erhaltung des Friedens liege , sei für
das preußische Offizierkorps die Ausbildung der Armee
die vornehmste Pflicht , die zugleich die beste Schule für das
Volk zur Konigstreue und Pflichterfüllung sei .

--- -- Merlin , 18. Jan . Abends fand im festlich beleuchteten uiis,
glänzend ausgeschmückten Opernhause ein Festvorstellung
statt . In der großen Hofloge erschien die Kaiserin am
Arme des Erzherzogs Franz Ferdinand , der Kaiser führte die
Großherzogin von Baden . Die Vorstellung begann mit Lanff 's
„Adlerflug *. Hierauf folgte nach einer kurzen Erfrischnngspause
daS Putlitz ' fche Schauspiel „Das Testament des Großen
Kurfürsten "«

= Stockholm , 18. Jan . Der Kronprinz ließ gestern durch
einen Kammerherrn dem deutschen Gesandten die Glückwünsche
anläßlich des 200jährigen Jubiläums der prenßischen Köuigswürde
aussprechen.

— Mo« , 18. Jan . Das preußisch - historische Institut
beging daS preußische Krönungsjubilänm durch eine Festsitzung. Auch
an Bord des im Hafen von Neapel liegenden deirtschen Schulschiffes
„Charlotte " wurde der Gedenktag gefeiert.

— Madrid , 18. Jan . Die deutsche Botschaft veranstaltete
mit Anlaß der preußischen Lroniubiläums ein Bankett

England und Transvaal.
— Kapstadt . 18 . Jan . Die im Westen der Kapkolonie

vorgedrungenen Buren machen keine Fortschritte . Zerstreute
Abtheilungen ziehen sich zurück und schließen sich dem Hauptquartier
in Calvinia an . Die Buren sind thätiger in Midland , wo sie
ans Wittowmore vorrücken . Ein heftiges Gefecht fand bei Mnr -

raysburg am 11 . ds . statt . Die Engländer verloren 20 Mann .
Einige Holländer , im Ganzen 100 Mann , schloffen sich den

eingedrungene» Buren an .
hd -London, 19. Jan . Eine

'
Meldung ans Kapstadt besagt :

Die Nachricht, daß den Buren sich bisher nur noch 100 Afrikander
angeschloffen haben, findet hier wenig Glauben .

Es bestätigt sich, daß Dewet den Baalfluß überschritten
hat . Er soll sich angeblich in der Nähe von Ermelo befinden, wo

auch Botha sich aufhalten soll . Es wird versichert, daß er einen

Einfall in Natal beabsichtigt.
— Standerion , 18 . Jan . Das Commando Coleville

wurde von 100 Buren angegriffen . Die Nachhut der

britischen Cavallerie warf sich auf 800 von ihnen und zwang sie

zum Rückzuge . Die übrigen machten sodann einen heftigen An¬

griff auf den Train der Engländer , wurden aber mit schweren
Verlusten z u r ü ck g e w o r f e n. Die Engländer verloren 1 Tobten
und 15 Verwundete .

- - London , 18. Jan . Lord Kitchener meldet von heute :
Die englischen und australischen Truppen griffen acht Meilen von

Ventersburg 800 Buren an und schlugen sie gänzlich . Fünf
Tote und zwei Verwundete wurden gefunden ; viele reiterlose Pferde
und eine Anzahl Sättel und Lederzeug wurden erbeutet. Auf
britischer Seite ist ein Mann verwundet .

hd London . 19. Jan . Aus Prätor ia wird gemeldet : Den

Farmern , die bisher die Erlaubniß hatten , ihre Maaren an

Privatpersonen zu verkaufen, wird seinigen Tagen verboten , in
der Stadt zu handeln .

hd London . 19. Jan . Oberst Tucker ist zum Befehlshaber
von Bloemfontein in Vertretung des Generals Hunter ernannt
worden , welcher wegen Krankheit nach England zurückkehrt . Ge¬
neral Clement ist zum Kommandanten von Prätoria ernannt
worden.

= London , 18. Jan . General Colvtlle » der kürzlich durch
die Zeitungen gegen seine Abberufung von keinem Posten in
Gibraltar Einspruch erhob, hat seinen Abschied erhalten .

hd London , 19. Jan . Ein Telegramm aus Melbourne be¬
richtet, daß das englische Kriegs amt das Angebot der Kolonie
Victoria . 500 Mann nach Südafrika zu schicken , angenommen hat

hd London , 19. Jan . Das Parlament wird für den 14.
Februar ein berufen werden. Am Vorabend dieses Tages
findet bei Lord Salisbury Tafel von 80 Gedecken statt , wozu
auch unionistische Abgeordnete geladen worden sind .

Erkrankung der Königin von England .
= London , 18. Jan . Reuter meldet : Heute waren hier ver¬

schiedene ungünstige Gerüchte über den Gesundheitszustand
der Königin Victoria verbreitet . Die Königin sollte gestern unwohl
gewesen sein und sei heute nicht besser . 2 Aerzte sind heute nach Os -
borne berufen worden . Bis jetzt konnte vonOsborne irgend eine amtliche
Erklärung nicht erlangt werden. Es ist aber Grund zu der Annahme
vorhanden , . daß Abends oder morgen eine Mittheilung veröffentlicht
wird . Das Gerücht, der Prinz von Wales sei nach Osborn *

berufen , ist unbegründet .
— London , 18 . Jan . Meldungen über die m i ß l i ch e G e-

sundheit der Königin treten mit größerer Bestimmtheit
auf . Aus Cowes wird der „Evenings News " gemeldet , das Be¬
finden der Monarchin habe sich derartig verschlechtert , daß die für
Beginn des März geplante Erholungsreise nach Cimiez wahr¬
scheinlich aufgegeben werden dürfte . Die königlichen Leibärzte
Neid und Laking weilten seit einigen Tagen beständig im Schlosse
Osborne . Sollte nicht bald Besserung eintreten , dürste die Reise
des Herzogs von Dork nach Australien unterbleiben . (Ff . ZI

hd London , 19 . Jan . In politischen Kreisen Londons heißt
es dem „B . L.-A ." zufolge, daß der Instand der Königin sehr
ernst sei. Es herrscht große Besorgniß . Sollen doch nach einer
Meldung des „ B . Tgbl . " die Konferenzen der letzten Tage in
Osborne den Zweck gehabt haben , eine Regentschaft vorznbereiten .

= London, 18 . Jan. Ein amtliches Coiiimnniqnö be¬
besagt : Die große Anspannung während des letzten Jahres hat
das Nervensystem der Königin in gcwiffem Maaße angegriffen.
Die Aerzte haben deshalb geglaubt , der Königin völlige Ruhe
für den Augenblick und Enthaltung von den Staatsgeschäften
vorschreiben zu muffe».

hd London , 19 . Jan . Zum ersten Male beschäftigen sich
sämmtliche Blätter mit dem Gesundheitszustand der Königin bei
der Besprechung des amtlichen Bulletins . Die Preffe drückt
ihre Sympathie für die greise Königin aus und bedauert , daß die
Regierung , die bisher in vollem Frieden verlaufen (Das ist eine
höchst bedenkliche Unwahrheit , denn die Regierung der Königin weist
eine ganze Reihe kriegerischer Unternehmungen auf . D . R .), durch
einen unglücklichen Krieg getrübt werde, dessen Ausgang
noch nicht vorauszusagen sei. Bon heute ab werden täglich
amtliche Bulletins über den Zustand der Königin veröffentlicht«

Die Vorgänge in China.
s= Petersburg , 18 . Jan . Die Russische Telegraphenagen¬

tur meldet : Dic Russisch -chinesische Bank in Peking
vertheilte neben der unentgeltlichen Abgabe von Reis am 16 .
Januar 1200 warme Kleidungsstücke im Namen des
russischen Kaisers an arme Chinesen , wie dies früher alljährlich
von der chinesischen Regierung geschah. In nächster Zeit werden
weitere 1000 Kleidungsstücke vertheilt werden .

Die Mochte nnd die chinesische Krisis .
* Karlsruhe , 18 . Jan . Die soeben erschienene „Südd . Reichs -

korresv .
" enthält folgende , offenbar von offiziöser Seite

stammende bedeutungsvolle Mittheilung :
Die nunmehr bevorstehende Eröffnung der auf die Lösung

zum Theil schwieriger Einzelfragen gerichteten Friedens¬
unterhandlungen mit Cbftna wird die gememfchaft -

liche Arbeit der Großmächte in Asien noch vermehren . Ein un . ]
geduldiges Abspringen einzelner Regierungen von den vereinten .
Bemühungen ist kaum mehr zu besorgen . Denn es handelt sich .
um Streitfragen , die vom besonderen Jnteressenstandpunkt jeder
einzelnen Macht einer praktischen Entscheidung bedürfen , und
wenn die Mächte für diese Entscheidung auch mit einander nicht
leicht, so können sie doch gegen einander überhaupt nicht dafür -
wirken . Das Maaß der wechselseitigen Rücksichtnahme im Dienste
gemeinsamer Friedensaufgaben wird sich noch erhöhen . Selbst
die voranssichilich längere Dauer der Gesammtarbeit in Peking
braucht insofern nicht beklagt zu werden , als durch die Noth -
wendigkeit , in Asien ein ungestörtes Konzert zu behalten , auch an¬
dere den Keim zu Verwicklungen bergende Fragen zurnckgedrängt
werden , zu deren vorzeitiger Aufrollung die gegenwärtige Inan¬
spruchnahme der britischen Macht für Südafrika und die unruhig «
Thätigkeit gewisser Balkanpolitiker sonst vielleicht Anlaß gÄen
könnten . Als Symptome solcher Thätigkeit sind die falschen Aus¬
streuungen über antirussische Bündnißbestrebungen im Orient
unter angeblicher deutscher Förderung , sowie die neuerlichen
Denunziationen der französischen Presse gegen Oesterreichs Vor¬
dringen auf dem wirthschaftlichen Expansionswege nach Salonichi
und die Klage englischer Blätter über die Lage in Macedonien .
wie über die Unwirksamkest des russisch -österreichischen Balkan -
Abkommens in Verbindung mit der rührigen Agitation bulgari -
scher Vereine nicht unbeachtet geblieben . Einstweilen haben diese
Signale nur die erwünschte Wirkung , die Wachsamkeit der Groß .
Mächte, die in Europa den Frieden nicht erschüttern lassen wollen,
zu verschärfen . Und so werden auch nach der diesjährigen Schnee¬
schmelze am Balkan die Waffer sich wohl gefahrlos verlauf « , .

— Petersburg , 18 . Jan . Der „Rufs . Invalide " meldet .
Der Kriegsminister befahl , bei Besichtigung der aus dem
Osten zurückgekehrten Abtheilungen des 13 . Schützenregi .
ments das aus China mstgebrachte Gepäck genau
durchzn sehen . Es wurden 102 Soldatentornister durch¬
sucht und man fand in 11 derselben chinesische Spielereien , 8
chinesische Packete Lichtchen, 2 chinesische Spielereien , 1 Fächer und
2 Stücke Seide . Das Resultat sei ein hinlänglicher Beweis für
die lügenhaften Beschuldigungen der auswärtigen
Zeitungen über Plünderungen russischer Soldatm , umso¬
mehr als das 13 . Schützenregiment an der Expeditton nach Muk- -
den theilnahm , wo die Versuchung zum Plündern nicht gering war .

^ Wasi-rstanv des Rheins.
Maaan . 19. Jan . Morgens 6 Uhr 2,75 m, gef. in 24 Std . 1 ow.
Kehl . 18 . Jan . Morgens 6 Uhr 1,35 m . fällt .
Maldsvut . 18. Jan . Mittags 12 Uhr 1,40 m. Beharrungszustand .
Konstanz . Hafciwegel. Am t8 . Jan . 2 70 m t 17. Jan . 2,70 m.)

Ve » siiiiisiil ««sis- und Bereins -Attzeisier.
Samstag den 19. Januar :

» thkelenklnv Hermania . H. 9 U . Uebimgsabd . im Lokal z . Nußbaum.
Aad . Aynolog . - Derei « . 9. U. Vereinsabend im Rodeusteiner.
Iesthalle . 8 Uhr Maskenball .
Hesangverein Hermania . 9 U. Probe .
Hesangv . Arenndlchalt . 9 Uhr Generalversammlung im Lokal.
1 . Karlsr . UnderKluK Salamander . 9U . Klubabend i. Prinz Karl .
Kaulm . Merein Merkur . 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Kranken - « . Meerd .-Kasse d.Hchreiner . 8U . Generalvslg . i. gold . Adler.«
Mionier -Merrin . 8 '/, U . Vereinsabend im Zähl . Löwen.
Verkeo . 8V* Uhr Vorstellung .
Äadfahrerverein „ Riöve " . Vereinsabend in der Kaiserkrone.
Audergesessschast Hermania . H . 9 U. Gesellschaftsabend im Lokal . .
Stenoqr . A . Slolze - Schreu . 9 U. Zähr . Löwen (Kegelbahn).
Verein « tzem.Vrinz Karl - Dragoner . 9 ' /, U. Generalvslg . i. CaftMay . l
Verein Mrih -ZLlau. 9 Uhr Monatsversammlung im Lokal.

Sonntag den 20. Januar :
Krveitervikdungsverein . 8 Uhr Abendunterhaltung ,
ßonditorgehnlfrnverein . Stiftungsfest im Friedrichshof .
Aestkasse. 4 U. Carnev . Konzert der Kapelle des Leibdrag .-Rrg
Kolosseum. 4 und 8 U . Vorstellung .
Männertnrnverein . Turnsahrt . Abfahrt 6 ' ".
Merkeo . 4 und 8 '/r U. Vorstellung . '
Sckwarzwaldverei » . Ausflug . Abfahrt 8**.

StJb, iMaüU
■ Weltausst . Paris

n 1 fl Li II r 1 fl f fl von 75 Pf*, per » otarämM
TwjKvIUvIldlVll V Master portofrei .

iiLSOUa Deutschlands grösstes Soeciaigesoh &ft
MICHELS & Cü? BERLIN sw. 19 | o

_ Leipzigerstrasie No . 4H, Eok » es
Eigene Fabrik ä

in Crefeld

Qleichsucht , Blutarmut -
11 glänzende Erfolge erzielt *> Zu haben in Apotb . u.Drogerien . ^
* * Bauer & Cie«, Berlin SO. IS.

Httsch 'scht Slliiiriörr -Akildrmik ,
Berlin c ., Rothes Schloß 2. 6427«

Prämiirt Dresden 1874 « nd Berliner Gewerbe >A « Sstell«ng1S79 .
♦ Prämiirt mit der goldene « MedailleytClter in Fr nfmd> 1897 und goldene»

Medaille in England 1897 . — Größte , älteste, besuchteste unv mehriach
preisgelrönte Fachlehranstalt der Welt. Gearündet 1859 . Bereits über 28,0w
Schüler auSgcbildet Kurse von 29 Mark an beain,en am 1 . und Io . -
jeden Mona:s. Herren », Damen » und Wäscheschneiderei . Stellen-
o rmitnlung kostenlos . Prospekte gratis . Die Direetio « .
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Bekanntmachung.
Sir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntnis , daß bi» jetzt in

nachfolgenden Straßen und Plätzen sich Starkstromkabel de» städtischen
ElevricitätSwerkes befinden und für Ausgrabungen die Borschristen deS
lmterfertigten Amtes zu beachten find :

Ltratze Seite
ungerade Häuser

Lblerstraße
Akademiestraße
Amalien stratze
Bahubofstraße
Beiertheimer -Mee
Belfortstraße
BiSmarckstraße
Douglasstraße
Erbprinzenstraße
Ettlingerstraßc
Fichtestraße
Friedenstraße
Friedrichsplatz
Sarteuftraße
Hebelstraße
Helmholzstraße
Herrenstraße
Hertzstraße
Htrschstraße
Hoffstraße
Honsellstraße
Jahnstraße
Kaiseralle «
Kaiserstraße

. Karlstraße
Karl -Friedrichstraße
Klauprechtstraße
Sreuzstraße
Sriegstraße
Kronenstraße
Survenstraße
Lammstraße
Lropoldstraßc
Leffingstraße
Liukenheimcrstraße
Markgrafenstraße
Molttcftraße
NolvackSanlaae
Redtenbacherstraße
Rhcinstraße
Rstterstraße
Roonstraße
Schillerstraße
Schirmerstraß «
Schloßplatz
Schützenstrabe
Seminarstraße
Sofienstraße
Stephanienstraße
Stemstraße
Südendstraße
Borbolzstraße
Waldstraß «
Waldhornstraße
Westendstraße
Wbrthstraße
Zähringerstraße
Zirtel

ganz
28 und 41
gan ,

Hb
1- 13, 21—29
1—23
1 - 7
3, 18
1—12
1 - 51
ganz
ganz
19- 21

51- 87
1 - 8n
I9- 247
1- 97
1- 3

gerade Häuser

2a , 20 , 30 , 32 und 42
2 _ gg
14—20 , 30/32 , 40 - 44
2 - 4
10—12, 36 —38
ganz

2, 22, 28, 34 - 40

2- 28

32

2 - 50
4—8
10—50,84

ganz

ganz [95 — 101
3a —5 , 23—71 , 85- 87,
17, 17a , 45 —53
1- 27
la , 7a
1 - 7, 21- 61
7
1 - 15
25- 29 , 45

_ 190
2—4,18 , 20 - 44 , 88, 96
8—34

von Karlstraße — Nr . 1

ganz
25
ganz
1 - 5 , 9 - 11
1—7

32—52
Rkcfstahlstraße

ganz

22 , 26 —36

7- 18
5
11- 15
1—65
1- 27 , 53- 95
25—31
1- 11
9- 11
1 - 3, 15, 21, 33 , 51, 95
21—25
ganz

43- 67
17—23 , 25a — 36

10- 64 , 78- 130
24—56

2 - 8

2 - 44

2—10
2—10

2- 16
2- 6
4 , 22- 24
16 , 28 - 98 ,

6

2—24,36,42,48,66 a. 66

2—6 , 32 —46a
ganz
76- 78 , 84 , 90, 96 —114

848

Karlsruhe den 18. Januar 1901 .

Städtisches Elektrotechnisches Amt.

Ich habe mich hier als Speaüalarzt für Nervenkrank¬
heiten niedergelassen und wohne 838 .2 .1

Karlfriedrichstrasse Nr. 20.
Sprechstunden : 10— 12 il .

‘43—4 Uhr .
Dr. nied . Max Neumann ,

Mher erster Assistent an der Nniversttäts -Nerveuklinik
IHofrath Professor Fürstner) St a ibnrg i. E

Jpl 'i

asr y j| fv—di- , Mt

llpiiail

Empfehle meiu Lager in :

Leltspiadsldrehbänke , Hobel-, Frais - u . Bobrmasctilnen
etc .

Dampfmaschinen und Kessel , Lokomobilen nnd Pumpen
— kauf- und miethweise. —

Komplett« Anlagen fQr Rollbahnen u . Anschluss -Gleise
— kauf- und miethweise. —

Schienen , Rollwagen , Lokomotiven , Weichen, Drehscheiben, Schwellen rc.

Bernhard
Gerwigstraße 61 Karlsruhe (Baden ) . Telephon 92 .

Frachtbriefe werden rasch und billig angefrrtigt
in der Druckerei der „Bad . Presse" .

HL Bad . Rothe Zreus -Geld-Lotterie.« "
1760 Gewinne Im 6e «nninitl >etrag ; von 50,000 Hark .

1 Loos 2 Mark . Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u. s . w . in baarem Oelde. 11 Loose 20 Mark
Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden . Versandt auch gegen Nachnahme ( 25 Pfg . mehr) oder Postanweisung :

durch den Geoerai ' L»ONverfrieb von Franz Peclier , Hoflieferant in Karlsruhe , Rais «*rstrasse 78 ,
die Hauptagentur von Carl Götz , Ledeihdlg . , Hebelstr . 11/15 in Karlsruhe u die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen.

Bad. Kunstgewerbe - Verein ,
Die satzungsgemäß abzuhaltcnbe

General - Versammlung
ist auf Sonntag den 3 . Februar 1901 ,
Abend » 7 Uhr » im Lokal des Vereins
bildender Künstler » Krokodil » 2 . Stock »
anberaumt .

Tagesordnung :
1) Neuwahl von 8 statutengemäß ausscheidenden

' Vorstandsmitgliedern ; 2) Jahresbericht des Vor¬
standes über die Vereinsthätigkeit , insbesondere
in Bezug auf die Pariser Weltausstellung ; 3) Rechen¬

schaftsbericht des Schatzmeisters und Voranschlag für das laufende Vereins -
jahr ; 4) Bericht des Vorsitzenden über den Stand und die Organisation
der deutschen Glasmalerei -Ausstellung ; 5) Anträge an die Generalversamm¬
lung . Hieran anschließend Abends 8 Uhr gemeinschaftliches Nachtesien.
Zu recht zahlreichen! Besuche ladet ein. 866 .3.1

Karlsruhe , Januar 1901. Der Vorstand .

Cäcilienverein zu St. Stephan
in Karlsruhe .

Wntcröung .
Vielseitigen Wünschen entsprechend , nochmalige Aut-

' führung des mit so großem Beifall aufgenommenen,
4 ästigen Schauspiels

Friedr. Emil Meyer,
Kalserstr . 82 a, 856.2.1

Herren ' Wäsche o . Herren -Mode^Artikel .
aSTevigelten , in :

Hemden
Ä Cravatten '

- Handschuhe
Soeben
Westen

Kragen , Manschetten , Tasehentflcher ,
Poshettes , Cachenez , Kragenschoner etc.

Verkauf zu ausserordentlich billigen Preisen .

von Franz Bonn
mit Solo- und Chorgesängen von N . Haller

Sonntag den 20. Januar im Eintractitsaale,
Der Erlös ist für ein dringendes wohlthätigcs

Bedürfniß bestimmt.
Nummerirter Platz 2 Ml.» I. Platz 1 Mk.,il . Platz und Gallerte 50 Pfg .

Vorverkauf der Eintrittskarten am Samstag in
W der Agentur der Literarischen Anstalt (Herrenstr . ) und
Q bei Herrn Buchbinder Dorer , außerdem am Sonit -
Q tag von 11—1 Uhr «ud Abends an der Kasie .
^ Der Wohlthätigkeit sollen durch die Preise keine w

Schranken gesetzt sein . 864
Saalöffnung 4 Uhr .

Anfang 4 % Uhr . — Ende 6 '/, Uhr.
Der 'Derernspräses .

Knorzer , Geistlicher Rath und Stadtpfarrer.

Oeffenüielicr Vortrag
im Gasthaus zum Laub , Kaiserstratze 16 , 1 Treppe ,
findet Sonntag den 20 . Januar , Nachmittags 8 Uhr , statt .

Thema : „Der Antichrist u. sein Reich , seine Entstehung
und fein Schicksal bei der Wiederlunst Christi." L922

Eintritt frei . Jedermann willkommen .

Brauerei Fels , Kronenstraße .
Heute , Sonntag den 20 . Januar , Nachmittags 3 Uhr :

S Großes Abfchieds -Aonzevt S
der Gesellschaft Gölz ans Mannheim , B938

wozu freundlichst cinladet J . Vogel .

IDurmiiltlt ® ie Ireiöurger Arnchtenkaffee -
** * Packete werden vielfach in Farbe und

Schrift täuschend ähnlich « achgeahmt , sogar die Schutz-
marke, welche unsere Packele an den Kopftheilen
tragen , werden nachgebildet . Es wird deshalb
Jedermann vor dieser gesetzwidrigen Nachahmung
gewarnt und ersucht, genau aus unsere Firma und
auf obige Schutzmarke zu achten .

2960 .2.1 Krrenzer & M

Welch ' edle Dame
würde einem jungen Herrn aus
momentaner Noth helfen mit 40 bis
59 Mark . In einem Monat rück¬
zahlbar . Diskretion Ehrensache. Off
unter 8918 an die Exp . der „Bad .
Presse " erbeten.

WM Hauskauf - Gesuch . WM
Suche hier oder auswärts , auch

auf dem Lande , ein Haus mit Colomal -
oder gemischtem Waaren -Geschäst zu
kaufen. Als Anzahlung müßte von
einer guten ll . Hyp . von 28,500 Mk.
die erste Hälfte angenommen werden .
Offert u. 8917 an d . Exp . d. „Bad . Pr ."

Winter
Winter -
Winter
Winter -
Winter -
Winter
Winter

■Ueberzieker
• Anzüge
• Mäntel
■Havelocks
•Loden-Joppen
Knaben-Paletots

■ Knaben -Mäntel

jinft im Preise mi bedeutend emWgt.

N
.

Breitbarth
,

872

Kaiser- und
Lammstr. etff.

(»Is-ä-vis der Festbafla).
Vorzügliches jKpkner-Tier.

Beste reine Weine.
Gate Klebe nnd Kaffee

zu jeder Zeit . 871

Maximilian Pfaltz
Kohlen en gros

Karlsruhe, Karlstr. 64
Telephon Nr . 1380

liefert an Industrielle n. Private
bei Abnahme von 200 Ztr, za

Engrosprelsez :
Ruhr-Fettnusskohlen
Ruhr-Fettsehrot
Ruhr-Maschinenkohlen
Steinkohlenbriket B. B .
Ruhrkoks und Gaskoks
Saarkohlen , div. Sorten
Englische Nusskohlen .
Englische Flammstück-

kohlen 608 .26.3
per sofort nnd auf Abschluss ab
Zeohe, Mannheim u. Karlsruhe.

Tüchtige Wirthsleute suchen gut¬
gehendelVirthscbaft
ev . mit Metzgerei

zu pachten
oder z« kaufen .

Gest. Offerten unter K. 278 an
Haasenstein & Vogler , A -G

Karlsruhe . 865.2.1
In einer emporblühenden Amts¬

und Garnisonsstadt Mittelbadcns ist
eine gut eingerichtete

Holi -Drechsicrei
mit Dampfbetrieb wegen Kränklichkeit
des Besitzers unter coulanten Zah¬
lungsbedingungen

zu verkaufen .
Dieselbe ist ganz konkurrenzlos und
könnte ein rentables Wohnhaus mit
erworben werden . Der Besitzer würde
ev. als stiller Theilhaber im Ge¬
schäfte verbleiben . Gest. Offerten
unter J . 3 “ 5 an 868
Haasenstein «fe Vogler , A.-G.,Karlsruhe .

Herzliche Bitte ! Welch, edeldcnk .
Herr würde ein . jung . Frau mit 60 Mk .
aus großer Noth helfen? Rückzahl , nach
Uebereinkunft . Werthe Offerten unter
Nr . 8934 an d. Exved d . . Bad . Presse"

Tüchtige

Kleidermacherin
empfiehlt fick im Anfertigen von Da¬
me « » und Kindergarderobe jeder
Art . Grenzstraße 2 ». 8883 .2.1

Ein noch gut erhaltenes Break ,
für Metzger oder Milchhändler ge¬
eignet, ist billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter 3920 in der
Exp , der „Bad . Presse '

Eine eichene , zweischläfrige Bett »
statt sammt Rost , Kopstetl » drei -
theiliger Matratze , sauber und aui
erhalten , ist sehr billig zu verkaufen .
8935 Zähringerstr . SS », 5. St ,

Wegzugs halber
sofort zu verkaufen : .

Zwei junge KanarieuvSgek , wovon
einer schon prächtig fingt , mit
Käfige « ,

ein gut erhaltener Kaisermantel
mit Pelerine und ein Damen -
regcnmantel . 870

Näheres Klauprechtstraße 8 , 3. St .

Tüchtige Köchin
für die Kreispflege -Anstalt Fußbach
wird für 1. Februar 1901 gesucht .
Anfangsgehalt bei freier Station
300 Mark . Zeugniffe wolle« anher
eingeschickt werden . 329 *

Offenbnrg , 18. Januar 1901 .
Kreis-AuSschrrtz

Für ein hiesiges größeres
Versicherriiigsbnrea «
werden unter günstigen Bedingungen

2 Lehrlinge
gesucht , welche au » achtbarer Familie
stammen und Ostern mit guten Zeng -
niffen die Schule verlasien . 867 .3.1

Selbstgeschriebene Offerten unter
» . 271 an
Haasensle -n tk Vogler , A.-G.,

Karlsruhe .
sa >aiserstraße 27 ist im Seitenbau

eine schöne Wohnung mit Glas -
abschluß, bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche u. Keller, per 1. April zu ver -
miethe « . Zu erfragen beim Eigcn »
thümer Karl Kraul , Posamentier ,
im Laden . 893«

^ aiserstraße 39 , 4. St ., l ., Eingang
Fasanenstraße , ist ein heizbares

Mansardenzimmer mit 1 oder
2 Betten sofort zu vermiethe «. 8937

ißrofjliprjoflf. JJoftfimtfl;
SamStag den IS . Januar 1901 .
Abth. i >Rothe AbonnementSkarten ).

31 . Abonnements -Vorstellung .

Romeo undJulie
Grobe Oper mit Ballet m 5 Akten,
nebst einem Prolog , von I . Barbier
und M . EarrS . Deutsch von Theodor
Gaßmaun . 'Musik von CH . Gounod .

Musikalische Leitung Felix Mottl .
Scenische Leitung : Mathia « Schön .

Personen :
EScalnS , Fürst von

Verona . . . El . Schaarschmidt .
Graf Paris , deffen

Verwandter . . Wilhelm Beyer .
Graf Caoulet . - Wild Dörwald .
Julie , feine Tochter Henriette Mottl .
Tybast , Neffe Cavulet 'S Max Pauli .
Getrude , Juliens

Amme . . . Christine Friedlein .
Romeo, ein Montague HanS Bussard
Mcrcutio , sein Freund Ferdinand Jäger
Stefano Romeo'» Page Anna Glocker.
Gregorio . Diener

Eapulet 's . . August Haag .
Bruder -'orenzo . Hans Keller .
Bru er Jakob . . Albert Zöschinger .
Damen und Edle von Derona .
Bürger . Garden . Pagen . Diener .

Mönche.
Ort der Handlung : Verona .

Zeit : Im Anfänge deS 14. Zabrhund .
Tänze arrangirt von Paul » Bayz .
Anfang 7 Pßr . $ nbe « ach io Aßr .

7,7 IlHr.
Mittel-Preise .



Seiles . Badii Ke Presse . Nr.' 1? .

berold.
rchiller.

Festhalle — Karlsruhe.
Sonntag den 20 . Jannar 1901,

Nachmittags 4 Nhr :

Grosses Fein-Carnevalistisches
Konzert

6er £eib = Drogoner = KopcUc
unter Mitwirkung eines humoristischen

Wänner-Huartetts des Kroßy . Kof-Weaters.
Dkrektiou : Kapellmeister W . Radscke .

— 726.2.2IF 22 O <3 - !R :
1 . Hranenltalender , humoristische Marsch-Polka . . .
G Kuvertüre . Prinz Carneval" . *

Humoristischer Vortrag des Männer - Quartetts vom
Großh. Hof-Theater.

4 . Sarrenlietz 1901. Melodie : . Studio auf einer Reif '.
Text von K. Dollmätsch .

■'>- Zin Lbampagnertraum. Walzer . . . . v. Vallstedt .6, humoristischer Vortrag des Männcr -Quartetts voni
Großh. Hof-Theater mit Orchesterbegleitung .7. Li» Abend bei den Deutschmeistern in Men. Humor¬
istisches Tongemälde . .8- Zn Aarlrrnh «. Allgemeiner Cantus . Melodie : Zwischen
frankreich und dem Böhmerland. Text von

. Dollmätsch.' >. Der Alosterstrüder heimliche vurgunderprobe. HumoreskeU>. Immer kleiner. Humoristische Clarinetten - Fantasie,
welche nur bei abnehmendem Monde geblasen
werden kann . . v. Schreiner.11 . yanr und « rethchen . Mazurka . . . . . . . . v. Thomas .

Alles Nähere alS : Texte und Kommentare im Hauptprogramm.
Rarreu kappe und Programm zusammen 1V Pfg.
Eintritt - / Abonnenten . . . 30 Pfennig,« «nrrrrr .

^ Mchtabonnenten . . 60 ,.
a > | £ | und Programme sind von Samstag Früh ab an
Etltlll ! l8llllfl0lt der Stavtgarteueinnehmerei Herrn Friedrich

zu haben .
Die Eintrittskarte » berechtigen nur zum einmaligeit Eintritt .

v. Ertl.

v. Köhler .

Kühler Krug.
(Kndepunkt der neu eröffneten elektrischen Straßenbahn .)

Sonntag den 20. Jannar 1901 :

Grosses Streich - Konzert
gegeben von der vollständigen

Kapelle 6er Kgl. UnterofHierschule Ettlingen
i unter Leitung ves Kapellmeisters A . Honi *ath .

LE " Urfideles Programm .
Anfang 4 Nhr . Entrse 25 Pfg .

M . Schleichet », NeSiillrateur.
Yari6t6 Perkeo .

Hente Samstag den IS . Januar :
O -rosss Gala - Vorstellung .

« »fang Abend» halb 9 Nhr.
^ Sonntag de « So. Januar : 861Zwei grosse Vorstellungen

Anfang Mittags £ und Abends 8V® Nhr.
Won 11—1 Itßr : Frtihschoppen -Coucert .

Auftreten sämmtlicher zur Zeit engagirtcu Artisten bei freiem Eintritt .
. Für gute Küche, ff. Stoff Bier , Katserbräu und Pilsener ,

sWie nur reine Weine, offen und in Raschen , ist bestens gesorgt.
Es ladet höflich ein P. FHlli .

Fritz Berg :
ist immer noch der Liebling de » Humor uird Unterhaltung liebenden
Publikums in Karlsruhe und Uingebuug und

fürchtet
da er ja stets das Neueste und Ämüsanteste soivohl in lokalen und politischen,in Solo-, Gesangs - und Spicldnetten bringt und nur geistige Produktevon ihm selbst sind, keine

Konkurrenz I
und konzntict int Verein mit Frl . Erna jeden Sonn » n. Feiertag in der
SSS Schützenliesl . =

Heute Sonntag zum letzten Male: „Die Heimkehr eines deutschen
EhinakämpferS als Invalide am Weihnachtsabend ." 850

ES ladet höflich ein * • Schwab , Nestaurateirr.

SamStag den 19 . Januar , Abends 8 Uhrril . humoristtfches Äsnzert
der Mannheimer Kiiustlertru-pe A. Gfilx mit Gesellschaft.

U. A. gelangt zum Bortrag : Das Glasmämichen oder der verhexteBauer ; Die Ungarin ; Der Hausmeister ; Die klaue» Augen u . s. w.
Sonntag den Sv. Januar , von 4 —11 Nhr :Grosses Musik « Konzert ,

gegeben von der Kapelle des Schlvarzwaldklub ».- Eintritt frei -
GS ladet freund! et»

. _ 8921
IrWrt Bwgelln , Restaurateur.

Alte Jkrauerei Hopfner .
Katserstratz« 14.

Morgen Sonntag 11 Uhr :

Frühschoppen -Concert
_ s » 65tzy Wirth .Stutritt frei . Tjj 852

wozu Höst, einladit

m -Eine „ .
Muverbeit
inird j « kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe sind uuter Ar. 8212
me lue Exp. der „ Bad. Preffe^ erbeten .

rrbeitsiette mit Post Jnuger Jugeuieur iriuiurt
Ausarbeitung von Zeichnungen ,
Pausenec . entgegen.

Offerten sind unter Nr . B911 in
der Exp . der „Bad. Presse " abzugeben .

□ Ja. z . Tr . LSöl
21 . 1 . 1901 ‘|2 9 U . A .

Musik . Kasein » .

defnipeceii imttaitii.
Sa « »tag den 19. d . MtS . ,

AbeudS 9 Uhr :

2.1 Der Borstauo.
liaufiiinuiiifiiipr Dprmi

„flprliitr,“ üarfsrufip .
Heute Abend 9 Uhr beginnendZusammenkunft
uit Vereinslokal Cafi Prinz Carl ,

Ecke Lammstraße und Zirkel.
Der Borstand.

Schwarzwald-Verein
— SsGtfon Karlsrahe . —

Sonntag den
20. Jannar 1901 :

Ausflug
Steinbach - .Neu¬

weier - Völler, teiu -
Dachsbanfelsen-

Soh wanen wasen -
BSrenstein

(Sohwarzwaldhöte!
BärenfelsenMittagessen) Gertetbach-
Oberthai. B894

Abfahrt 85S. (Zugwechsel in Ooa.)

Alpenverein, (E. T.)

VereinHandlung!- J j
ömmiSvo »

(KaufmSnn . Verein) Hamburg
00000 MglikL . SlOOOStefl - tefegt .

Vermögen deS Vereins und seiner
Kaffen 8 SSO 000 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
mittlung . Unübertroffene Wohl
fabrtS -Einrichtuiig zu Gunsten der
Mitglieder. BereinSbeitrag jährlich
Mk. 6 . — , für den Rest deS Jahres
Mk. 4.—. AnSknnft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Iso
Staickal , Zähringerstraße22. Zu
fammenkunft jeden DienstagAbend 9 Uhr im Landsknecht.
QÖOOOÜOOOOOC

Karlsvnher l
Männertumvereifl. 8

0 o
oGut ^ f| ;̂ Heil ! §

o
| Sonntag de« 20 . Januar : V

Tuvnfahrt 2
'

nach Bühl, Oberthal, Gcrtelbach , X
iHnndseck l Rast- , Hornisgrinde, U
I Sasbachwaldcn (Gasthaus „zur ch
. Sonne "), Achern. 845 r
1 Abfahrt 6«' Uhr Morgens. - y
Etwas Mnndvorrath mitnchmen . ^

Der Tnrnrath. X
ÖOOOOOOOOOOO

( Lokal : Prinz Karl .)
Heute Samstag Abend 9 Nhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehrl. Mitglieder
hiermit einladen.

Der Vorstand .

Montag den
21 . Jan ., « bd».
0,9 Uhr, im Saale
3 bei Schrempp ,
Waldstraße:
Zusammen¬

kunft.

Klihrch -LerßeigMU .
Dienstag den 22 . Januar l . I «, Bormittags

jUhr beginnend, werden
äir sohLStrasse 3Wr . 88
die zum Nachlaß der f Frau Pauline Wieland . Wittwe des
f Senatpräsident K . Wieland gehörigen Fahrnisse gegen Baar-
zahlnng öffentlich versteigert:

2 aufgerichtete Betten , versch . Sofa m. Sessel, 2 Chaise
longues, 1 Buffet , versch . ein- u . zweithürige Schränke so.
wie Bücherschränke, Wasch - u . andere Kommode. 1 gr.
Auszug », 1 Oval-, Spiel -, Nipp -, Nacht- und andere
Tische, 1 Schreibtisch, Paneele, Fauteuils m . Einrichtung,
Ofenschirme, Gaslustre , 1 Zimmergallerie m. Säulen , 1
gr. Gasofen, Teppiche u . Vorhänge , Spiegel u. Bilder,
1 spanische Wand , 1 steingutener Zimmerbrunnen , Brand»
kisten, 1 Badeeinrichtung mit Ofen , 1 eiserner Herd, 1
Gasherd , 1 Küchenschrank , Schäfte , Küchengeschirr , Glas ,
u . Porzellan, sowie noch verschiedener Hausrath,

wozu Kausliebhaber einladet

Bortrag (mit Lichtbildern) des
Herrn Professors vr . Scholl : «Auf 849.2.1
deni Nordgrate des Weitzhorns".

Die Mitglieder nebst Familie sind
hierzu eingeladen .

Der Vorstand.

AL. WIrnser ,
Vorsitzender des Ortsgericht-Distrikt II.

Hirfchstratze 27.
karlsruhe . den 18. Januar 1901 .

Arbkitttbildungs - Nittm
Karlsruhe , Wilhelmstr- 14.
Sonntag den 29. Jannar

d. I ., Abends präzis 8 Nhr :
Theatralische

Abendnnterhaltang.
Hierzu werden die verehelichen Mit¬

glieder nebst Familienangehörigen
freundlichst eingeladen . 841

118 . Einführungsrecht aufgehoben .
Mitgliedkartcn find vorzuzcigen .

Der Vorstand.

Ik ConditorphüEfen -Herein
Karlsruhe

begeht morgen Sonntag den 20
d . M . int Hötel Frladrlchsltof sein

Viichbimkrel -Llnrichiung
als 1 Papierschneidmaschine , Vergolderwerkzeug sammt Kiffen, Kasten,Schriften, Mieten und Stempel rc., Pressen rc., Hestladen mit Zubehöide,
Werkbretter , Arbeitstisch , Regalen u. s. w., werden am

Montag de« 21. Jannar 1901 , Nachmittags 3 Uhr,
im Gasthaus zuni „ König von Preußen " , Adlersträtze 34 in Karlsruhe,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert . 8389 .2.8

Karlsruhe , 8. Januar 1901 .
_ Ter Beauftragte .

MarkgrDtr -Wkin-Lerstkigeriiiig
in Müllheim i. B .

Hermann Fünfteld . Hp6flnfs6p|i | ft,
läßt Mittwoch den 3v. Ja «. 1901 , Nachm. 2 Uhr,in seinem Hause 869.2.1

14. Stiftungsfest , ca. 500 HcdolUer
verbunden mit Gabenverloosuog
und Ball , wozu er seine Freunde
ergebenst einladet . 860

Der Vorstand .
Bewährtes Mittel gegen

Rheumatismus und Gicht
empfehle 810.3.3

ahenfelle
von Mk. 1.— an .

A . UiMteiilaiib ,
Kürschner,

191 Kaiserstr., Karlsruhe .

Markgräfler Weissweine
der Jahrgänge 1899, 98 , 97, 95 und 1893 , meist eigenes Gewächs , darunter
Weine aus den besten Lagen des Reggenhag , öffentlich versteigern .

0 Einem verehelichen hiesigen und auswärtigen Publikum beehre ,
mich ergebenst anzuzeigen , daß unterm Heutigen das von mir seit 1

Q Jahren betriebene
0 iailfiaus „ zur
0 in TPMa

Sonne " mit il
0

phgerei |

Ruderverein Sturmvogel
Der

WlühhslStr

abend
fällt heute
a .us «

Der Vorstand .
GerMllin.

Samstag 80,
Uhr Abends
ßefellsihrfts-

SfiMb
int Lokal „Hotel
Eber"

, Krcnz-
nraue 38, wozu
wir unsere ver-
ehrl. Mitglieder
zu zahlreichem

Besuche hiermit Höst, einladen .
Der Vorstand .

Schwanensfr . 19 . Waidhornsfr . 32.
! Empfehle aus der rühmttchst
! bekannten Lognarbrennerei
j Max Sölble, Freiburg 1. Br.,

gegr. 1862 , —
per Liter-^s.

M. 1.70
tr
v

3.-

1.80m
. . 1.50

Pfeffemiiiiz . . „ 1.50
Stummel . . . „ 1.20
Anis . „ 1.20
bin. Sipeiire */, su. „ 1. -
Hlmbeer » u . Citrouensaft,

offen und in Flaschen ,
echten Uordhäuser zum Ansetzen,

. per Liter 60 Pf.
335 .6 .5 • dÖlb ,

Schwaucnftratze 19 .

• tr

durch Kauf an Herrn Wilhelm Kästner übergegangen ist.
Indem ich für das mir in so reichem Maaße erwiesene Wohl- .wollen bestens danke , bitte ich , dasselbe auch meinem Nachfolger ,bewahren zu wollen und zeichne mit aller Hochachtung

Friedrich Emmerich .
Unter Bezugnahme auf Vorstehendes empfehle mein käuflich |ä erworbenes

i tßfijtfiitus „zur Könne" mit
mit dem Hinznfügcn , daß es mein eifrigstes Bestreben sein wird, mir X

. durch Verabreichung nur vorzüglichster Speise » und Getränke v
) das meinem Vorgänger bewiesene Zutrauen zu erhalten und indem 6
A ich um ferneren geneigten Zuspruch bitte, empfehle ich mich ^

mit aller Hochachtung
W. Kästner .

a N.B. Der von meinem Vorgänger betriebene Viehhandel ^V wird in unveränderter Weise weiterbetneben und bitte mir eventl . I
Q Verkäufe gefälligst anzeigen zu wollen. 322» Ä
ooooooooooooooooooooooo

Husten -
^ eil - Vonbons

empfiehlt 708
Albert Neu , Hsstgiiditore; .

Kaiserstraßc . Telephon 1288 .

Heute Abend 9 Uhr :Veveins -Abend
iitt „Rodensteitter ", Herrensir. 16.
_ Der Vor . taud .

fiobc provirion
Lemjrnqen , welcher einciu 46 Jahre
«lkrn verbciratheten Kaufman» Stkll-
unz verschafft «ß Buchhalter , Corre-
pondent oder Expedient .

. Offerten «ad »828 bef. die Exped
der „Bad. Presse " . 3.2

Lipton’s Thee
vorzügliche Qualitäten,

per Pfv. M. 1 . 8« , M . 2 .30 , M . 3.-
brt 15923

Karl Banmann,
Akademiestratze *0,

Carl Roth , Hoidrognerie.
Hermann Banmann ,

Krenzstratze 10.
rr . R0lvh,Kaiser -Allee19

Elnaemachte Bohnen,eineemaehf * RGban,
sawik selbst eiiia -tnachtes

FStler Sauerkraut
ist in bekannter Güte zn haben , bei
Mehrabnahme billigst . 8520 .5.4
Mathias 1ung,Mi!pttiM . 22 .

*
Eine grössere Parthie

Pluschrollen, Marabouls,
Astrachan -Besätze

stellen wir zu

KD und Pfg - per Meter

zum Verkauf.

Gebr. Ettllnger,
Grossh . Hoflieferanten , 847

Kaiserstrasse 199.

unter Garautirschein mit m . Pflanzen -Heil-
hMJll verfahre» jede Krankheit . Am liebste « f .

mir Kranke, wo k. Arzt helfen k. Rach sollst. Heilung freiw . Honorar.Tißl. Dankschr . Kein Geheimm. Einige meiner Ratnr -Prosukte f. rn alle«
arSieren Apotheken , Drogerien ee . käuflich. rHI * Westphßl ,Berlin üW, Pritzwalkerstr . 16 . Sprechstunden daselbst Wochentags10—12 in m. Rarnrhrilin»ttnt Lehnitz 1 . Oranienburg 5 - 6 . 18>» 2

ein- und mehrrardig, werde » rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
»Badische» Presse".

KOrmkauui,
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crünnft ! I Svatfcr ^ ^ flffccacfthaft l rrög 'ül !

Größtes Kaffee- Import - Geschäft Deutschlands
in direktem Verkehr mit den Consnmenten.

Den geehrten Bewohnern von Karlsruhe und Umgegend zeige hiermit ergebenst an, daß ich außer meinen
Verkaufsstellen in Karlsruhe noch eine weitere Verkaufsstelle

Südstadt , Werderplatz 39, ii Sach des Sem II. Kohlbecker,
errichtet habe und sind meine bekannt guten Kaffees von heute ab in

Kaiser 's Kaffeegeschäft
Karlsruhe, Südstadt, Werderstratze 39 (neu eröffnet ),

Karlsruhe, Kailerstratze 27, am Durlacherthor ,
„ Kaiserstratze 68 , am Marktplatz,
„ Kaiserstraße 134 , neben Friedrichsbad ,

Dnrlach , Hauptstraße 62 , Bruchsal, Kaiserstratze 42 ,
Rastatt, Kaiserstraße 9, Baden -Baden, Langestraße 42 ,

zu haben. 756 .3.3

Kaiser-Panorama .*
• • Kaistrstratse 99 .

20. mit 26. Januar

KaiserFramJosef.
Tm ^ n - Buivar ni Flott *

ist jtocb diese Woche ausgestellt .

Gelder
auf Hypotheken in
jedem beliebigen Posten
auSznleihen durch
( J , -t »n ii e}«*iiiniti ,

Hhpothekengeschäft, Karlsruhe ,
Erbprinzcnstraße 3. 8898 .3.1

jjjf - Telephon 1293 .

M . 1« « 00
werden von einem pünktlichen Zi » Z-
zadler auf erste Hypotheke anfzn -
uehmen gesucht . Näheres unter
Nr . 545 in der Exped. der »Bad . ! \
Presse^._ M j

Für junge » , aussichtsreiches , indu-
sttielles Unternehme » wird Kapital v.

Mk . 7500
gegen übliche Verzinsung u . Amor¬
tisation auf gute Sicherheit

fl laufrcxnnfittiB * muuiii wut*
Karlstraße , ist eine schöne Seite »

bau -Wohnuug , bestehend aus zwei
Zimmern nebst allem sonstigen Zugehör
auf 1 .Avril billig, « vermietheu ." "*

n,örnerstratze 90 , Neubau, sind
Wohnungen je zwei oder drei

Zimmer , z« vermicthen . 394 *
Erfragen L . Eage I , Hirsch »

Oachnerstrahe Nr . 9 ist eine hübsche
Mansardeuwohnnng , bestehend

aus 2 Zimmern , Küche und Keiles
ans 1. April zu vermicthen .

Näheres daselbst._ B807 .2.2
UJ udolfstratze Nr - 18 ist eine Man -
«U sardenwohnnng von 2 Zimmern
Küche und Keller soal. od. später zu
vermietheu . Näb . das. 2. Kt . 8926

6 chwanenstraße 17 sind zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern ,

Küche und Keller billig zu ver-
miethen._ 6815 .2L

Wstlt».
lieber

500 Walt,.

Offerten unter Nr . 6857 an die
Erv - der „Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Wer leiht
einem hies . Geschäftsmann mit nachwb
gutgrh . Geschäft 500 Mk . Zinsen '
und Rückzahlung nach Uebereiukunft

Offert , belieb mau unter Nr . 6872
an die Exped. der „ Bad . Presse " zu
richten._ 2L

Zu verkaufen
Eine gut cingeführte , seit 6 Jahren

bestehende

iiltßi « . Werksliitle
Spez . HauStelegraPh - « . Tele -
phonanlagen , ist veränderungs-
halber sofort zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 8880 an die
Exped . der „Bad . Presse "._ Z2

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückza lung schnell und cou-
lant . Off. mit Rückporto F . 8

■M. 4067 an Rudolf Rosse ,
Raihsusen i . Eis . 6067a*

Für Haler !
Einem tücht. Maler mit 6—8000 Mk.

ff. Vermög. wäre günst. Gelegenheit
geboten, sich an einen , stottg . Geschäft
m gr . Stadt Badens zu betheiligen .
Offerten unter Nr . 6862 an die
Exped. der „Bad . Presse". 2.2

Wer verschafft
mit mehreren Mille Mark Anzahlung
rin nachweislich gut rentircndes Haus
oder evtl. Geschäftsbetheiligung .

Offerten unter Nr . 324a an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

staus - verkauf.
Ein gut rentables Haus mit kleinem

Laden , in bester Lage der Südstadt ,
ist bei geringer Anzahlung sofort zu
verkaufen . Offerten unter Nr . 19230
an die Exped. der „Bad . Presse " erbet .

Bumiigehiilfe. UEin fleißiges , anständiges Mäd¬
chen , welches sich allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , findet sofort

jüngerer , fm dauernde Stellung gesucht anlage 7? i . Stock.
^ " * " *

6928
zum 15. Februar . Offerten mit H ' *

Lebenslauf und Gchaltsansprüchen
unter 844 an die Exped. der „Bad .
Presse "._ 2.1

Bich- ober AeiÄrillker.
Ein jüngerer Buch » oder Stein¬

drucker » der an Maschine selbständig
gearbeitet hat , findet dauernde , und
lohnende Beschäftigung. 796.2.2

L. Kämmerer ,
Tapetenfabrik .

03

In einer Fabrikstadt Badens
(12000 Einwohner ) ist ein Geschäfts¬
haus , am Marktplatz gelegen , unter
sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen . 3.3

Offerten unter 203 » an die Exped.
der „ Bad . Presse " .

Chaisem*«schirr ,
ein bereits noch neues (silberplattirt )
ist b llig zu verkaufe « . 6916

Werderstratze 100 , 2 . Stock.

Für Filialen .
Zn concurrenzloser Lage ist ein :ih

jedes Geschäft passender Laden mit
Wohnung zu vermicthen . Die Räume
könnten event. auch zu Bureauzwecken
hergerichtet werden . Off. unt . 8903
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Heirath.
Junger Mann , Ende zwanzig , prot . ,

sucht zwecks Hcirath mit jüngerer
vermögen er Dame bekannt zu wer -
d« >. da derselbe in größerer Stadt
Oberbadens ein feines Ladengeschäft
übernehmen möchte. Offerten , wo
möglich mit Photographie , unter Nr .
801a an die Exped . der „Bad . Presse "
treten . Diskretion Ehrensache. 2 .1

£ 2lie !
Anaes. jg. Geschäftsmann , kathol .,

mit Vermögen , wünscht, da es im
Bekanntenkreis ihm an pass. Gelegen¬
heit fehlt , mit einem Fräulein von
angenehmer , revräs . Erscheinung und
mindest. 15 Mille Baarverm . zwecks
bald . Berehel . in Verkehr zu treten .
Erustg . Off . u. Nr . 6709 an die Exp.
der »Bad . Presse " erb. Diskretion
beider?. Ehrens ., Vermittler verbeten .

tarnlfliifiitiir
fit Unfall - , Haftpflicht - und
Mubrnchdlebfiaht - Versicherung
gesucht sllr Baden oder grossen
Bezirk . Sitz Karlsruhe .

Ans detaillirte « Angebot : Re¬
ferenzen , Angabe bisheriger br-
denlender Erfolge bei lang -
jähriger Fachtdätigkeit re.

Gegenseitig wird Diskretion
vorausgesetzt » da Suchender z.
Zt . noch thätig . 3.2

Offerten werden an die Ex¬
pedition der „ Badischen Presse "
« tu « Rr . 831 gefälligst erbeten .

Stellenlose Kaufleute
und

redegewandte Herren
erhalten am hiesigen Platze gute «
und danernde « Bervionst .

Offerten mit Angabe der seitherigen
Thätigkeit unter Nr . 748 an tue
Ewed. der Presst".

RnsMtS Silinri,
ein wenig gebrauchtes , neu
überzogen und neu aufgerichtet ,
wegen Platzmangel sofort billig
z« verkausen . 854

Näheres
Restauration Harmonie,

Kaiserstraße 57.

CelMhMWf
Ein ganz vorzügliches

Pianino
Nußbaum , ist unter Garantie
billig zu verkaufen. 719 .3.3

Ja MlBIlZ ,
Pianolager .

DfrirgtasstvaHe 22 .

Pfeifen -
Orchcftriou
mit 8 Walzen,

! für kleinere Wirthschaste «
schön passend, mit 10 Psg .- Ein -
wurf , ist zu dem billigen Preis
von 750 Mk. zu verkaufen bei
R . Haek , Karlsruhe » Rüp -
purrerstraße 2 , 2 Tr . 724 .21

Ladeneinrichtung,
bestehend aus groben Schäften und
3 Tischen mit Aufsätzen, ist sehr billig

u verkaufen . Näheres Schützen -
lratz e 12 , nn Laden . 8797 .2.2

In verkaufen T
ein starker Leiterwagen » Ein¬
spänner , wegen Entbehrlichkeit , bei
Kaufmann Knaebel in Mörsch .

Köche, Kellner
finde « Stelle » durch Urban
Schmitt , Hauptcentralbüreau
Karlsruhe , Erbprinzenftr . 3._ 2.1
— Telephon 1293 . B

welche das Weitznähen gründlich
erlernen wollen , finden Lehrstelle in
dem Wäschegeschäft von 839 .2 .1

August Schulz ,
Herrenstraße 24.

Gesucht für sofort eine reinlicheLauffran .
6932 Rudolfftr . 18 , 8. Stock.

» er !!!
atVUUlllll ,

Büsseldamcn,Zimmer
mädchenempfiehlt und
placirt dar Haupt»

PlacirungS -Burea » von
K , Tröster ,

14090 * « reuzstr . 17, Karlsruhe .

Kaminfeflkr,
ein Gehilfe , gegen hohen Lohn und
bei ständiger Arbeit sncht 318».2.2
Wilhelm Walther ,
Kaminfegerrnstr . in Gernsbach .

Verkäuferin gesnA
Suche per sofort oder später ein

tüchtiges Fräulein , das den Verkauf
und Aufschnitt von feinen Fleisch-
und Wurstwaaren versteht. Off. an
«ermann ttafner, Wefemt,

Mannheim . 256».5.4

Haushälterin
für eine Wirthschaft aufs Land ge-
fncht . wo 2 Mädchen und keine kl.
Kinder sind . 744 .2.2

Offerten unter Iß . 219 an
Haasenstein & Vogler , A. -G ,

Karlsruhe .
Ein junges anständiges Mädchen

tagsüber für leichte Hausarbeit ge¬
sucht . Dasselbe könnte auch nebenbei
gründlich das Klcidcrmachen erlernen .
Zu erfragen unter Nr . 6871 in der
Exped. der „Bad . Presse".

Stellen finden
Herrscöaftsdiener.
Für Anfang Februar zuver¬

lässiger Herrschaflsdiener nach
Basel gesucht , der das feine
S - rvice und Hausdienst versteht.
Ohne prima Zeugnisse unnütz,
sich zu melden.

Offert , unter Chiffre 8. 282 y .
an llLLsensteln & Vogler,

269» Basel (Schweiz) . 4 .2

Ein ordentliches
Mädchen ,
welches kochen kann, die Hausarbeit
besorgt und Liebe zu Kindern hat ,
findet bei hohem Lohn dauernde
Stelle . 801.3.2

srin Sufutzmicher Reinfcoldt,
Karlsruhe , Kaiserstrabe179a.

Offene Stelle .
Für einen jungen Mann mit kauf¬

männischer Vorbildung und schöner
Handschrift ist eine Anfangsstelle auf
unserer Rcchnungsabtheilung alsbald
zu besetzen . 783 .2.2

Selbstgeschriebene Bewerbungen und
Darstellung der persönlichen Ver¬
hältnisse unter Anschluß von Zeug¬
nissen wollen einqereicht werden bei der

Allzmmen LersotMngsanjtalt.

Besseres Fräulein , in Haus¬
arbeit erfahren , mustkal. gebildet,
sucht Stellung in feiner Familie
Kindern . Familienanschluß erwüns .
Gefl. Offerten s ib Nr . 8408 an die
Exv . der „ Bad . Preffe " erbeten. 3.3

Zu vermicthen :

Waldpratze 80 ist ein zwei
fenstriger Lade « nebst Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zubehör
sofort oder später prciswerth zu ver -
miethe « . Näheres Waldstr. 28 im
Kontor . 521.4.4

fmifiit . MUrlle
Für einen äußerst strebsamen iungen

Mann nlit ' guten Schulzeugnissen ,
wäre in einem größeren Waaxenhaus
Lehrstelle sre » für sogleich oder auf
Ostern . Auf Wunsch mit Kost und
Logis . Offerten unter Nr . 501 be-
fördert die Exp, der „ Bad . Presse ". *

SerrschastWhanasea.
In meinen Rendanten , Ecke

Gntsch -, Borholzftraste « nd
Beiertheimer » Allee , find die
Beletagen ii 7 Zimmer » eventl .

_ _ znsammen mit 14 Zimmern » ele »

Lehrling - Gesuch.
In meinem Manufactur - u . Kurz -

waaren - Geschäst findet ein junger
Mann per sofort oder später eine
Lehrstelle. Kost und Wohnung im
Hause. Anfragen unter 8910 beförb .
die Exp , der „ Bad . Preffe ". 2 .1

Lehrstelle
ist in m. Colonialw . u . Drogen -Ge-
schäfte per gleich oder Ostern unter
günst . Bedingungen zu besetzen .

J. Lösch , Herrenstr . 85 .

Schreinerlehrling
sofort oder später gegen Bezahlung
gesucht bei 8795 .2.2

H. Schlick , Amalienstr . 9.
Ein ordentlicher Junge findet auf

Ostern oder früher gute Lehrstelle
in der Schlosserei 8925

_ Sofienstraße 18.

Ein braves , fleißiges
für Hausarbeit gesucht .

Mädchen
6936

Aaser-Lehrling-Unch.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat die Glaserei zu erlernen , kann
sofort oder auf Ostern in die Lehre
eintreten bei 8781 .3.2
Joseph Clurst , Glasermeister »

Karlsruhe , Werderstraße 91 .

Waldstratze 33Eadenlokali
(circa 50 Qm) «m™

mit Nebenräumen , per sofort
oder später zu vermiethe « .
Näheres 2. Stock bei L Frftsale .

Herrsctiafts - Wohnung,
Rüppurrerstr . 20 h, in schöner,

freier Lage , sind der II . u. HI . St . mit
je 5 hübschen , groben Zimmern , Küche,
Speisekammer , Bad u. reicht. Zubehör
per 1. April zu vermicthen. Zu er-
sragen daselbst parterre ._ 678*

miettzen .
Näheres Lnisenstratze 24 , im

Kontor ( Vorderhaus ) . 19813*

Kaiserstrasse 223,
Schattenseite , nächst der
Hauptpost, ist der grosse
Laden mit 3 Schaufenstern ,

| 80 Q Meter Fläche , eammt
daranstossender W ohoung von

| 5 Zimmern, Kücli», sowie Ke.ler
und Mansarde per 1. April
1901 an »ermietheD . 15632

Näheres daselbst im photogr.
Atelier. .

ÜDolinmig zu iimnipttmi.
Lesfiilgstraßc 63 ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche per sofort oder ftmt« zu
vermicthen . 19169*

Näheres im 4. Stock rechts.

ff
ist im L Stock rine freundliche
Wohnung » in de« Garte » gehend
(Seitenbau ) von 2 Zimmern, wovon
das rine auch al » Küche verwendet
werden kann, und Keller an eine ein¬
zelne Person oder kinderlose Eheleute
auf 1. Avril -tz» ' » «rmtethe » . 24

Zu erfragen im 1» Stock daselbst.
Eine sehr hübsche

Zweizimmerwohnung
im Hause Eisenbahnstratz « 1 » in
Mühlburg für 230 M . auf 1. April
d. I . zu vermicthen.

Nähere - III . Stock link». 21087

Mühlburg .
Lindenplatz 6 sind 2 Wohnnuge «

von 2 und 3 Zimmern . Küche sammt
Zubehör auf 1. April zu vermiethcn .
Letztere kann auch sofort bezogen
werden. Näheres parterre . 6450 .3L

» » » » » » » » » » «

• 2 Partemzlllliiltt, »
M vorzüglich als Bureau M
^ geeignet , im Eentrum der MAP Stadt , zwischen Hauptpost d

und Marktplatz gelegen , mft ^
W Kohlenkeller, per 1. April
M, « vermiethe « .d Offerten unter Nr . 537
W an die Expedition der »Lad .
M Preffe " erbeten . *

w

r

tadcmicstraße 28 , 4. Stock, ist er»
^ heizbares Zimmer , einfach möb-
lirt oder leer sofort od. auf 1. T

' '

billig zu vermicthen .
cr>urlacher Allee 20 sind 2 möblirt «
*-> Zimmer mit Balkon im .Ui.
Stock, ineinandergehend, auf l . Febr »
an einrn ruhigen Herr« mit
Pension zu vermrethrn. 6867 .2.2

Ein gut möblirteS Zimmer . $
an einen Herrn oder Fräulein z«
vermicthen. 8678, ^ 2

Näheres Winterstr . 80 , 4. St . r.
/Ti öthcstraße 24, parterre , ist -ei«

unmöblirtes , freundl . Zimmer
sofort oder später zu vermiethe « . 8 ' "

tzxaiserstr. 85,8 Treppen hoch , ist «in
3 * kleineres, gut möblirteS Zimmer
sofort billig y » vermiethe ». »929

arl-Friedrlchstr. 3,3 . St .» Hinter .̂,
ist ein einfach möblirteS Zimmer

an einen soliden Herrn sofort oder
später billig zu vermiethe ». 6878 .2.2
wllppurrerstraße 40 . 4. Stock, ist ein
3l schönes , gut möblirteS, 3 fenstrigeS
Eckzimmer per 1. Februar z « vev »
miethe « . 8913
Werderstraße 100 , 8. Stock , links , »si

rin gut möbl . Zimmer sofort od.
später billig z« vermiethe « . 6 " - *'

Werkstätten
Von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung lo«
fort zn vermiethe«.

Nähere» RüPPurrer »
ftratze Rr. 20 . 15912

LehrliUsgesulh.
Ein junger Mann mrt guter Schul¬

bildung kann bei sofortiger Vergütung
als Lehrling eintreten . 815 .3.2

Ph. Theodor Bossert,
Karlsruhe ,

Mamplatz
^ 139,3 £rcmn' mt

j Import Duh Siklictt -KMrgsttttl

ÄirnKmäilchrn
für alle Hausarbeit bei gutem Lohn
sofort gesucht . 828 .4.2 s

Amalienstr . 25 , 2 Treppen .

Sophienitratze 140 .

Gesucht
ein gewandtes Mädchen

zum^ Mang - Wäjselegen und eme
tüchtige Büglerin

zum sofortigen Eintritt . 8927 .3.1

6 . Bardusch,
Ettlingen .

Stellensuchen
Gebildeter , rom . 2.2

Kaufniaifin ,
28 Jahre . Christ , der seit Jahren
selbständige Posten für Buchführung
und Correspondenz in bedeut . Textil -
Etabliffemcnts bekleidete , sncht p.
sofort oder später dauernde Position ,
gleichviel welcher Branche . — Waaren -
und gute ftanz ., engl . Sprachkenntniffe ,
Stenographie vorh . Gefl . Offerten
beliebe man unter Nr . 238» an die
Exped. der „Bad . Preffe " einzusendcn .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller, Trockenspeicher und
Waschküchenantheil auf l . April 1901
zu vermiethcn . 3839 .3.2

Karl -Wilhelmstraße 5b.
CTsurlac &frttr . 97 , 2. Stock, ist eine

Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche , rkrller u. Speicher ,
auf 1 . April z« vermiethe « . Zu
ertragen im Laden . 8915 .3.1
? creorg - Friedrichstraße ist eine

Wohnung , 3 Zimmer u . Zu¬
gehör , sowie eine grotze Werkstätte
aus 1. April zu verniietben. !<924 .4.1

Näheres Rintheimerstratze 2 .
/ crcorg -Fnednchstraße Nr . 2 „ r der

2. Stock , ohne vis ä- vi », ocstehend
aus 4 Zimmern , Balkon , Badezimmer ,
Küche u. sonst . Zugehör . per 1 . April
d. I . prciswerth zu vermicthen , evtl,
mit 2 Mansardenzimmcrn . 855.2. 1

Näheres im Laden daielbit.

» eil» teil Srhlefjimntec
in der Nähe des Marktplatzes per 1.
März von einem ruhigen Herrn zu
miethem gesucht . Event , würde
ein schönes Zimmer genügen . Gefl .
Offerten unter Chiffre 863 an die
Exped. der „ Bad . Presse " 2.1

Mlülsarkflzimmer - Gesylh.
Für einen meiner Burschen such«

ich in der Nähe ein möblirteS Man »
sardenzimmer und erbitte Angebote .

Karl Baumann ,
814 20 « kademiestratze 20 . 2 .2

Kaiser -Allee Nr . 71 ist eine schöne
^ Wohnung von 3 Zimmern, 2
Mansarden und Zubehör per 1. Avril
zu vermiethe ». Näheres 524*

_ Union -Brauerei , A . -G.
^ edaustratze 11,park. <Mützld « rg )
^ ist eine « ansarveuwohnnng
von 2 Zimmern und Küche sofort zu
vermiethcn , ebenfalls eine Wohnung
von 8 Zimmern , Küche , Koch- u. Leucht¬
gas , auf 1 . April « 6713A .3

Wtott gesucht.
Für einen jungen Mann aus guter

Familie wird Wohnung mit voller
Peu iou in der Nähe oes Mühl -
burgerthorcs in anständigem Hause
gesucht. Schriftl . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . 840 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erdeten . 2.2

In der Nähe des Bahnhofs werden
zwei Parterrezimmer , 1 möblirt ,
1 unmöblirt , sofort oder 1 . Februar
zu mietbcn gesucht . Offerten unter
M . 8919 an die Erped . der „Bad .
» reffe

".



Sette 8. Nr. 17 .
GODOW • • • • • • • • •

I lil -lHtbiiif. (
X L 5 Leon Söhn«, 2

2 weit
OOG

175 Kaiserstraße 175 .
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(0 V« oüerncucftc Modelle, nur eigenes Zabrttat, 5*
^ weßhalb zu sehr billigen Preisen . ®
0» Zn

i Blech -, Perl- und Laubkränzen Z
großes Lager bei billigen Preisen. 707.3.2 jjj

S . Rosenbusch , «
Damenhtttfirvrik . ®

«

Für

Ulasken -Kostüme
Lavnbanll . Gold n. Silber , 8oXl- «. Silberlitzen ,

Gold* u. Silberkordel, Meter 1,2,3,4 Pfg.
• oM- ui Sllberipitiin, Baloni , Prassen, Sontaehts ,

Qatstea, item , ^ehelichen , gechitun, glittet,
MUnzenketten , Armspangen , Diademe ,

Wachsperlen , bunte Steine und Perlen ,

Ho$fHiti *JfItId$$e, Koitüm-Ueloet$,
leuchtende Farben , feinste Farben ,Mtr. 80 Pf. » . Mk. 1 .20, Mtr. 80 Pf .,

Traehtea-Tttcher , Schttrzenstofle, Trachttn-Büider .
Tarlatan in allen Farben .

Neuheit : 806
Larneval 'Loar mit glänzendem Effect , d- st. M. 2 50.

Gebrüder Ettlingen
Qrossh . Hoflieferanten,

Kaiserstrasse 199 . Telefon 528.

verkaufte in den Monaten Mtober, Movöer., Dezver
die Pianosortehandlung

von 509 .5.3

U . llaeli , Karlsruhe
Mt bet Krieg - u. MMrrerßr . I, l Treppt ».

| Mptj pnto, Stettin, MiM 73.
Kalvano-klMWcn Ksrpcrketten

IGicht -Apparate) in Lesterreich auf 13 Jahre — bis1913 — auch in Ungarn patentirt , in Deutschlandvom Kaiserliche « Patentamt in Berlin durch Schutz«
marke geschützt , geben MP * sicherste Hilfe gegenGicht. Rheumati- muS , alle Arten Nervenleiden ,TchwächeznstSnde, Blntarmuth , Blutstockungen». s. . u». laut Auszug der vielen tausendenDankschreiben und Bestellungen im beiliegendenProspekt der heutigen Nummer dieser Zeitung,während dev SU-fähr. Bestehens dieser Firma . 28«»

Badtsche Pressc
Berlitz - Schule
Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen.

Sprachschulefür Erwachsene, Herren
und Damen, unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz. 2 gold,MedaillenPar. Weltaasstelle.
Französisch, Engl . , Italien . ,Russ ., Span . , Deutsch etc .
Gonvereation , Litteratur , Correspon-
denz . (Jeher 100 Zweigechulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation. 17711
Berlltz -Methode : Während der
ganzen Stunde Uebung, aelbit bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers.
— Probelektion gratis. —

Eintritt jederzeit. Einzel - u . Klassen*
unterricht am Tage und Abends .
Sprechstunden9—12,2—5,7—10 Uhr.
Prospekte gratis und franko.

« » » » » ; » » » » »

« Tanz - Unterricht. «
Ä Zu den , Ende dieses JflpZ Monats beginnenden Kursen 2" werden gefl. Anmeldungen 9
0 erbeten. 288 stzs

S
prittat - Cimklimterricht Os
wird auf Wunsch ertheilt. Me

Achtungsvoll Jta
X Georg Grosskopf , ?
9 Tanzlehrer , 9
Hs Herrinstraße 33 , 1 Tr . hoch. Hsat«w :«w «a

Mitte April befindet sich mein Laden 1 Treppe hoch.

t Der flusucrkaitf s

Durch Selbstfabrifattou und
nur direlte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.Kleiner Auszug .

Vollständiges Bett von 70 Jt antaar-Matratzen von . 40 „ „
ettstellen von . . . 12 „ „

Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkonimoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
undMarmorplattcnvon 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , cinth ., von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider

Arbeit von '
. . . . 35 „ „

Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko ,matt u.blank , von 38 „ „

20—30 vollständige Schlafzimmer »
Sinrichtnnge « für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonders

berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten - und
Polstermöbelfind nur gute , sok . Arbeit .

Anficht gerne gestattet .

GnstavJuckeland,
Durlacherstraße 1 u. 3.

Nach Uebereinknnft Dheil-
zahlung gestattet . N 19505 .17

FußkSrbe,
in großer Auswahl .

A . Ijimleialanb .
Kürschner, 809 .3.3

191 Kaiserstr., Karlsruhe .

Ball -Corsets
in großer Auswahl empfiehlt zu

den billigsten Preisen
Gg. Baur Wwe. ,

26 Waldstratze 26 .
Grosser Möbelausverkauf .

Wegen überfülltem Lager verlause
von heute ab und gewähre auf meine'
chon billige» Preise einen Extra-

Rabatt von 5— lo <Vc. Pr . Bett¬
stellen, Chiffonniere , Sviegelschränke ,
Bücherschränke, Büffets , Berticov mit
und ohne Aufsatz, Kommode, Wasch¬
kommode mit und ohne Aufsatz, Nacht¬
tisch«, Tische aller Art, Küchenmöbel,
owie ganze vollständige Wohnungs-"
immercinrichtungen und 50 Schlaf¬
immereinrichtungen , Sopha , Divan

in Mvquette und naschen . Ganze
Aussteuern werden noch besonders
berücksichtigt. 676 .6.3

Oteiustraße 6, Hinterh .

6 *4

mit 20 Ä

rj=£-

53

dauert bis 1. März 1901 ~
und empfehle ich für

Lonflvin « tioirs - GI
mein großes

Lager ln Gold - und Silberpaaren J
zu bekannt billigen und reellen Preisen .

765.18.1H . Ile ■■dt er , Juwelier , J
Mitte April befindet sich mein Laden 1 Treppe hoch.

bei

$cbn<idebolm QQiofi QA
die große zwei Pfunddose dt

5 10 Dosen

Fr. Wilhelm Hauser,
(ßvofievc Kestellrrngen franco Haus . 742.6.1

Künstliche Zähne, Plomben, Brücken etc.
Heinrich Allers,

Dentist , 700.3.2
Kaiserstrasse 153 .

Sprechstunde von 9— 12 und 2*/*—6 Uhr.

Gothaer
‘

BerstcheruttgSbestand am I . Dezbr . i960 : 788 Millionen Mark .
Bankfonds .. 1 . „ I960 : 287 „Dividende im Jahre 1900 : 30 bis 138 %> der Jahres-Normalprämie —

je nach dem Alter der Veisicherung . 17564 .6.6
Karlsruhe , Amalienstraße 40 (nächst dem Kaiserplatz ).

Ernst Wegrich .

gooo
oo <
Stetten - itfll

ArbtttS«ermttltlnzs - SStt«
von Bertha Reiter

für weibl . Dienstpersonal I
(Mädchenschutz)

Srbprinzenstraße Nr . 87, ]
Eingang Bürgerstratze,

wird nach wie vor brave Dienst- >
boten und Arbeitsuchende ohne I
Unterschied unentgeltltch |auf's Beste unterzubringen
bemM sein. I

Herrschaften zahlen 50 Pfg. >
Einschreibegebühr .

Schriftlichen Anfrage« ist I^ ' "
flen . B7 -

Q Rückporto beizufügeu .
OOOOOOO “

J718A8 i

Ball- Corsets
in weiss , creme , rosa und
sonstige helle Farben aus Drell UNö
ganz leichten vatist -Ztossen , in den
allermodernsten Fayons gearbeitet,

scholl m M . S .SQ m
das Stück.

Keine parthiewaare, feine alten
Ansvertaufr -Ladenhüter, sondern nur
tadellos gearbeitete neue Lorfets
kommen zum verlaus r» einer
Auswahl , wie sie kein
anderes Geschäft am
Platze bietet . 743

Anfertigung nach Maar»
| in anerkannt bester, kunstvollendeter Aus-
! führung , auch für unnormale Figuren .

A I IIPQC Merßrche
. LUllUO, 199,

SkSrtter $pecialge$cbäft für £or$et$
und Damcn ünterröchc.

Möbelfabrik u. Lager
von

Pottiez - Schroff,
werderstratze 57,

empfiehlt sein großes Lager in allen
Sotten Kaste«, u. Polstermöbel ».Bette« , Spiegeln » Vtsthlen »« ettfedern re.

In Folge eigener Fabttkatio« und
grober, votthcilhafter EiMufe streng
reell und billig.

Komplette Aussteuernin jederPreis¬
lage finden besondere Berücksichtigung.

Ansicht gerne gestattet.
Theilzahlung nach Uebereinkunft .
Aufarbciten von Polstermöbel

bei billigster Berechnung . 19888

W asserdiolite

Wagen -n .Pf erdedecken I
liefert als einzige Spezialität in hervorragend guten und seit Jabrrn

bewährten Qualitäten. 39u2a.30.26 |
Carl Dups in Reutlingen WttLg.)

'S züT
Ball$ai$on

empfehle mein Lager aller
Arten von

Ball- u . Gesellschafts-
Handschuhen

in verschiedenen Qualitäten
und Längen. 608.3.2

Grosse Answahl in weltsnCravatten
von 25 Pfg . an.

Louise Soell,
«Äfei Hofllelsrautlij,

Friedrlcbsplatz 4 .

« nrueval 1901 !

Perücken n. Bürte,
leihweise und kSnflich, s

für jeden Charakter bei *-
A . Dürr , Friseur, S

Waldstr . 39 , nächst der Kaisersttoße .
L.jLeicnner

’s Puder u . Schminken.
Lch -ÄhtitP, seißßmiieiiiüAe Vsh-
ne« , selhsttipzesihplttryes 6mc

lrsvt, feiuc Lpeise - Äsrtvffelp
empfiehlt zu billigen Preisen

Luxeu \ cuuiauu .
B809 « aiserallee SS. 8L
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